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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Lieferung von Dienstkleidern.
Die Lieferung von 3 Winter-Ueberröcken, 1 Tuch-

Joppe und 23 Tuchhosen für Bedienstete der Curver-
waltung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin:
16. October 1897. Angebote mit der Aufschrift: Sub¬
mission auf Dienstkleider" sind bis

Donnerstag , den 8 . September 1887,
Bormittags 10 Uhr,

postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Die Liefer¬
ungsbedingungen können auf dem Bureau, neue Colon
nade Nr. 48, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
Städtische Cur-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , de» 8 . September d. I .. Vor¬

mittags 11 Uhr , sollen drei unter der Schule
am Blücherplatz befindliche, zum Weinlagern
geeignete Keller von 215 , 57  und 58 qm, im
Ganzen 380 qm Bodenfläche , auf eine längere
Reche von Jahren , an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags-
drenstsiunden im Rathhause , auf Zimmer Rr . 55
zur Einsicht aus.

Wegen Besichtigung der Keller beliebe man sich
Nachmittags zwischen3 und 4 Uhr an den im Schul
gebäude anwesenden Bauführer zu wenden.

Wiesbaden, 28. August 1897.
Der Magistrat,

I . Vertr.: Körner.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhols-
anlage dahier pro 1. October 1897 bis 31. März 1898
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 13. Sep-
tem ^ er c., Nachmittags 4 Uhr,  in dem Bureau
« ^ Nlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen

offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin
abzugeben sind. "

Wiesbaden, den 2. September 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation

- _ W agemann.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln
für die Bediensteten und Arbeiter der städt. Schlacht-

„ und Viehhofsanlage soll vergeben werden. Ver¬
schlossene Offerten und Proben sind dis zum 13, S ep-
abzugeben im Sureau ber  Schlachthaus - Anlage

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation

—_ Wagemann.
Holzsteiggelder betr.

fsm « b'e Entrichtung der am 1 lfd . Mts.ZVZT mtt  Ĥösteiggelder wird hier-
Wiesbaden, den 2. September 1897.

Die Stadtkaffe.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

versammeln sich Dienstag den 7 . Septbr.

im AeÄhof " !"^ ^'Vi Uht' ^ " """""
Pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den3. September 1897.
Der Branddirektor: Sch eurer»

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Erneuerung de« Oelfarbenanstrichs der
Eisen » und Zinkkonstruktionstheile  der Trink¬
halle am Kachbrunncn Hierselbst soll im Wege der öffent»
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ringesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. bezogenwerden.

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift8 . A. 33
versehene Angebote sind biS svätestenS Freitag , de«
10 . September 1887 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der unter
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den2. September 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

Bekauntmacyung.
Zum Schutze der Fenertelegraphen.

Die §§ 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgesetzbuchei
bedrohen denjenigen, welcher gegen eine zu öffentlichen Zwecken
dienende Teicgraphenanstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren , bezichungs
weise mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark.

Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen, daß auch der
hiesige Feuertelegraph als eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig daraufhin
daß eine Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstalt u . A. dadurch verursacht werden kann, daß die Isolatoren
oder die Leitungsdrahte beschädigt, oder daß durch Verschlingung
der Dräbtc sogenannnte Erdverbindungen herbeigcführt werden
Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß die LeitungS-
drähte mit Tüchern, Vorhängen , Fahnen , Baugerüsttheilcn und
dergl. in Berührung gebracht, oder durch Ziehen von Leitungen
anderer electrischerAnlagen die Leitungen des Fenertelegraphen
der Feuertelevhone und Alarmleitungen verwickelt werden. Es liegt
daher alle Ursache vor. bei Errichtung von Baugerüsten , sowie bei
der Decoration von Häusern und Straßen und Herstellung elec»
irischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphenlcitung und jede
Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der Feuerstcherbeit
unserer Stadt , die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche eine
derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht
dies sofort auf der Feuerwache im alten Rathhause , Marktstraße lg'
anzeigen zu wollen, damit die umgehend« Beseitigung des Betriebs -'
hinoermffes durch den städlischcn Branddiretor veranlaßt werden kann

Wicsbaden, im Mai 1896.
Der Magistrat.

Stadtbauamt , Avtyeitung für Hochvau.
Verdingung.

Die Herstellung
1. der Abbruchs -, Erd -und Maurerarbeiten

(Loos I),
2. der Asphaltirerarbeiten (Loos II),
3. der Steinmetzarbeiten ( Basaltlava Loos

lila, rvther Sandstein Loos lllb und Granit
Loos Ille,)

öwie
4. die Lieferung der eisernen I°Träger (etwa

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr., Loos V) für die Ausführung der
Um - und Erweiterungsbauten auf dem
Neroberg Hierselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen5 Loose bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift„8 . A.
31. Loos . . ." versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 . Sept . 1887 , Vormittags
2 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 20. August 1897.

Der Stadtbaumeister. Genzmer.

8»ms1»g, den 4 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Inner
1. Ouvertüre su PiquADame . . , Suppe.
2. Chor und Arie aus „Die Königin für

einen Tag * . . . .
3. Gavotte aus „Manon“
4. Gaudeamus igitur , Humoreske
5. Victoria -Walzer . . .
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben*
7. Finale aus der unvollendeten

„Loreley “ . . . .
8. Phönix-Marsch . ,
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer

Oper

Adam.
Massenet.
Liszt.
Bilse. 1
Rheinberger.

Mendelsohn.
Stasny.

1. Wiesbadener Promenaden -Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“
3. Virgo Maria.
4. I . Finale aus „Oberon “ , . . ,
5. Arie aus „Rinaldo “ .

Violin -Solo : Herr Sadony.
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger*
7. II . Carmen -Suite.

a) Les Contrebandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) Final (Seguidille ).

g. Slavischer Tanz Nr. 8 . . . .

Zikoff.
Lortzing.
Oberthür.
Weber.
Händel.

Cherubim.
Bizet.

Dvorak.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den8. Sept., Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps

Ballon -Fahrt
der Aöronauten

M*SS Polly und Capitän I ’ereil mit ihrem Riesen -Ballon
„Nordpol“ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit
Doppel-Fallsohirm .Absturz

ausgeführt von Miss Polly.
Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 1/* Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Concert-

meisters Herrn Herrn . Irmer
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosse » Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark . Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnrüge nach Biebrich : ab Curhaus IO 07

und IO*7. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1.16, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Fackelspalier.
Die Vereine und die freiwillige Fcnerwehr.

welche sich an dem Fackelspalier am Abend des
7 . September l. J betheiligcn, wollen sich Abends
8 Uhr in dem Accishofe einfinden.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Branddirector: Sch eurer.
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Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab
wird da§ bei der Untersuchung mindermerthig befundene Fleisch

von 1 Kuh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. •
929  Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt ?Wiesbaden

vom 3 . September 1897«
Geboren:  Am 27. August dem Schuhmacher Heinrich Hahn

e. T ., N. Luise Elise. — Am 3. September dem Hausdiener
Ferdinand Kugelmann e. S ., N. Paul . — Am 29. August dem
Schreiner am König!. Theater Rudolph Weyer e. T.. N. Balduine.

Aufgeboten:  Der Händler Martin Kramms zu Frank-
furt a. M., vorher hier, mit Maria Pauly hier. — Der Herrn,
schneider Philipp Karl Theodor Gerhard hier mit Katharine Jako¬
bine Conradi hier. — Der Maschinist Wilhelm Konstanzer hier mit
Katharina Klöckner zu Hösbach in Bayern. — Der Restaurateur
Ehrenreich Gottfried Johannes Martin Henning hier mit Wil-
hclmine Franziska Petri hier. — Der Grubendirektor Carl Eduard
Bahlenfieek zu Langenaubach, vorher in Dillenburg und Duisburg,
mit Anna Malwine Molly Hübotter hier.

G e stor b en : Am 31. Aug. Luise geb. Horn. Wwe. des
Kaiserl. Russischen Wirkl. Staatsraths Alexander von Meißner,
alt 78 I . 11 M. 7 T . — Am 2. Sept. Curt BogiSlaw. S . des
König!. PremierlieutenantSHans von Bagensky, alt 4I . IM . —
Am 2. Sept. der BüreauzehülfeGustav Ohme, alt 20 I . 1 M.
4 T. — Am2. Sept. Caroline geb. Füll, Ehefrau des Schuh-
macher« Ludwig Göbel, alt 43 I . 1 M. 11 T. - Am 3. Sept.
Barbara geb. Köfler, Ehefrau des Telegraphisten Adam Nöller,
alt 50 I . 20 T. — Am 2. Sept. Luise geb. Theis, Ehefrau des
TepeziererS Albert Best, alt 29 I . 4 M. 6 T.Königliches Standesamt.

Fremden *Verzeichnis ».
vom 3 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Adler.
Ebner , Kfm. Leipzig
Dienst , Kfm. Berlin
Luckscheiter Heilbronn
Schultz w. Fr . Bremen
Garnier , Kfm. Lörrach
Gahlnbäck , Consul Reval
Potter Amsterdam
Sick, Kfm. Hamburg
Langen , Banquier Münster
Rollhausen , Frl . Frankfurt
Chary m. Fr . Ltinkerath
Wohlleben , Arzt Barmen
Sippold , Kfm. Neustrelitz

Alleesaal.
Dany , Fr ., Rent . Trier

BahnhobHotel.
Kerves , Fr . Düren
Kerves , Rent . Düren
Kreckond,cand .med. Königsb.
Lühr , Amtsrichter Lübeck
Winkler , Prediger Metz
Hofmeister m. Fr . Stuttgart
Braders m. Fr . Cöln
Meinert m. 8. Siegmar
Bähr , Assist . Neuss

Hotel Bellevue.
Druyvestegre Amsterdam
Crommelin Amsterdam
Gräfin Boudwipt m. S. Haag

Schwarzer Bock.
Vogeler , Fr . Spandau
Zimmermann m. Fr . u. T.

Friedländer , Kfm.
Brüsson , Fr.
Heilgers , Fr.
Blancke , Frl.
Cohn m. Fr ., Kfm.

pandau
Breslau

Berlin
Crefeld
Crefeld

_ _ Berlin
Lengnick , Kfm. Königsberg
Dahmen , Senitätsr . Jülich
Dahmen , Rent . Jülich
Telfer m. Fr ., Capit . London
Hagen , Fr . Insterburg

Cilnitcher Hof
Schäfer , Fabrikdir . Neusalz
Saalwächter , Dir . Neusalz
Förster , Direct . Freiberg
Nowack, Reg.-Rath Berlin

Hotel Elehere.
Cöln
Cöln
Cöln

Kandel
Crefeld

Jever
Duisburg

Bleicherode
,_ _ Frankfurt
Eisenbahn-Hotel.

Lentzen , Lehrer Eschweiler
Fannkul , Kfm.
Thomas , Kfm.
Pröhl , Kfm.
Bruns m. Fr.
Knöinschild m. Fr.
Oberchossol m. Fr.
Meyer m. Fr ., Kfm
Angster , Refer.
Benn, Subdirect,

Badhaus zum Engel.
Erichsohn m. Fr . Blasewitz
Keit , Fr.
Wolffgang m. Fr.
Wigaukow m. Fr.
Drescher m. Fr.

Englischer Hot
Rosenthal , Banquier

Hutzier , Kfm.
Davidis , Kfm.
Wolf, Kfm.
Fischer , Kfm.
Stoffels m. Fr.
Stoffers m. Fr.
Figger m. Fr.
Klein , Kfm.
Silberstein , Kfm.

van der Hagen Arnheim

Europäischer Hof.
Breslauer , Kfm. Warschau
Hei'nemann, Kfm. Berlin
Rocholl m. Fr ., Senats -Präs.

Geh. Ober-Justizrath
Naumburg

BrOuor Wald.
Röder , Kfm. Barmen
Preuss , Kfm. Zwickau
Wils , Ingen . Minden
Eupen , Kfm. m. Fr . Bonn
Haxle, Kfm. Cöln
Kirschbaum m. Fr . Leipzig
Winkler m. Fr . Leipzig
Mohrenwitz, Fbkt . Bamber
Coblenz, Dr . phil . Bielefel
Ostermann , Lehrer Bochum
Römer, Kfm. Weilburg
Fallery , Kfm. Cöln
Spies, Kfm. Ravensburg

Hotel zum Hahn.
Schimmelpfenig, Fr . Wetzlar
Gerdran , Frl . Hamburg
Drehnen , Frl , Elberfeld
Halbermann , Frl . Bochum
Bocklenberg , Frl . Ronsdorf
Richter , Frl , Mülheim
Deroulet , Kfm. Brüssel

Hamburger Hof.
König sen., Rent . London
König jun . London

Hotol Happel.
Kleinfeld , Lehrer Wesel
Hünnemann Elberfeld
Hilbert Mügeln
Hilbert m. Fr . Oberloschütz
Heller m. Fr . Hamburg
Winter , Fr ., Priv . Cöln
Ochatz, Kfm. Karlsruhe
Engel , Kfm. Karlsruhe
Liedenberg , Mühlenb. m. Fm

Wattenscheid
Hotel Hahenzollern.

Neill, Miss Liverpool
Landau , Bankier Warschau
Landau , Fr . m.  Bd, Warschau
Hertz , Kfm. Warschau
Vogel, Fbkb . Elberfeld
Timmers, Frl . Amsterdam
Frumkin , Fr . Pertokow

Hotel Kdloerhot.
Kaelsch New-York
Joest vom Rath , Fr . m. Bed

Berlin
Butow, Dr . m. Farn. u. Er¬

zieherin Berlin
Lammen , Frl . Amsterdam
Weise m. Gemahlin Wien

Hotel Karplen.
Nordhaus m. Fr . Unna
Nordhaus , Primaner Unna

Siegburg Wievies , Kfm. Braunschweig
Bremen Goldene Kette.
Bremen Klostermann Mühlheim
Bremen Klostermann , Ing . Mühlheim

Hof Boehme, Kfm. Leipzig
Essen Fellenz , Fr . Kaiserslautern

Dresden Vielmeyer , Fr . Cassel
Berlin Schmidt , Landw . Nauborn

Hannover Schmidt , Fr . m. K. Nauborn
Nilges Vohwinkel

Goldenes Kreuz.
Weinberg , Fr , Tomatwow
Hirschberg , Fr . Rutno
Kopelman , Fr . ZamotÄ
Drescher m. T . Schotten
Kaemena , Kfm. Bremen
Badhaus zur Goldenen Krone
Pilder , Baumeister Berlin

Reichel , Ob.-Steuer -Contr.
Tharandt

Weieoo Lilien.
Oertling m. Farn. Berlin
Pfeiffer , Fr . Oberstein
Linzmaier m. Fm . St . Martin
von Holtzendorff Berlin
Beyer m. Tochter Zwickau
Schnabel , Fr . m. T . Coblenz
Michel m. Fr . Hanau
Wolf, Fr . Essenheim
Betz, Fr . Essenheim
Gerlach , Dr . Winterberg

Hotel Mahler.
Poetter , Offizier Stettin
Hoffmann, Kfm. Heilbronn

Hotel Metropole
Middleton m. Mrs. New-York
Schickei, Fr . m. T . New-York
Graf und Gräfin Jaworski,

Hotelbes . Paris
Unger , Fbkt . «n. Fr . Breslau
Unger , Fr . Breslau
Kruse , Offiz, m. Fr . Aachen
Hess, Fr . Frankfurt
Stiglitz , Fr ., Dr . Frankfurt
Burns m. Mrs.
Candeze m. Fr.
Jaffary m. Fr.
Baron Riedesel
Sesiani m. Fr.
Fabian m. Mrs.

Hotel National.
Rundent , Fr . Vohwinkel
Rotermund Noustadt
Klee m. Fr . Andernach
Dahlweid m. Fr . Potsdam

Curanstalt Bad Nerothal.
Herbst , Priv . Heidelberg

Nonnonbet.
Kamper , Kfm. Berlin
Eydt , Ingen . Brüssel
Homberg m. Fr . Bochum
Meisselbach New-Jersey
Reddig , Kfm. Berlin
Crevey, Ingen . Turin
Berends Arnheim
van Heuven Arnheim
Haefkens Antwerpen
Anvera m. Scbw. Antwerpen
Scheu m. Fr . Bensheim
Stöhr , Kfm. Plauen
Ritzert m. Sohn Darmstadt
Habert Darmstadt
Peltzer Crefeld
Amann m. Fr . Altenkirchen
Dillenberger St . Goarshausen
Heber Dresden
Grünewald , Assess. Landshut
Caspar m. Fr . Nürnberg
Bamberger , Kfm. Stettin

Hotel du Nord.
Naessel, Fr ., Rent . Paris

Pfälzor Hof.

Blasewitz
Berlin
Berlin
Mainz

Berlin

New-York
Lüttich

Paris
Hessen

Hamburg
Bradford

Badhaus zum Rheinstein.
Gangloff m. Fr . Lisdorf
Reiste , Fr . m. T . Langensalza
Schneider , Fbkt . m. Fr.

Kleinschachwitz
Spiegelhalter Oberdorf
Kassel, Fr . Selzen
Hincklt , Frl . Selzen

Hotel Rose.
Yeo, Miss Swansea
Yeo, Rent . Swansea
Buteneff m. Fr . Moskau
Buteneff, Stud . Moskau
Fürstin Bariatinsky m. Tocht.

Barmen
Schuster , Fr . m. T . London
Flint m. Mrs. Stampstead

Weisses Ross.
Demetz St . Ingbert
Sauerbrey , Fr . St . Ingbert
Jahn , Fr . Gera

Goldenes Ross.
Schüler Burgstadt
Lohmer , Kfm. Cöln
Breadenbach Frankfurt
Hirtler , Kfm. Freiburg

SehUtzenhof.

Majestäten des Kaisers und der Kaiserin der
Uebergang der Rheinstraße vom Taunusbahnhof nach
der Wilhelmstraße, der Fahrdamm und Reitweg der
Wilhelmstraße von der Rhein- bis zur Burgstraße, die
Burgstraße sowie der Marktplatz von der Burgstraße
bis zum Hauptportal des Königlichen Schlosses für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

2. An demselben Tage von Abends 10
Uhr ab bis nach erfolgter Abreise Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin ist
der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelmstraße vom
Theaterplatz bis zur Rheinstraße und der Uebergang der
Rheinstraße von der Wilhelmstraße bis zum Taunus»
bahnhof gleichfalls für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen der
-chutzmannschaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

Hamburg
Berlin
Berlin

Frankfurt
Sneek

Dortmund
Siegen
Berlin

Minden

Birkholz m. Fr.
Grossöhmig
Schmidt , Kfm.
Fleischer , Fr,
Rorei , Fr.
Sinkagel , Frl.
Müller
Losung

Elberfeld
Elberfeld

Frankfurt
Duisburg
Duisburg

Hildesheim
Würzburg
Merseburg

Zur guten Quelle
Heusser , Fr . m. T . Neuwied
Heesel , Pfr . Bergdorf
Kuhrmeier , Kfm. Mühlhausen

Pariser Hot.
Rauchholz , Kfm. Duisburg
Maurer Neuburg
Kayser Regensburg
Müller, Kfm. Mülheim
Iltz , Apotheker Stettin
Schubert , Rent . Magdeburg

Hotel St. Petersburg.
Zimara, Fr . St . Petersburg
Zimara , Frl . St . Petersburg
v. Fiseher , Frl . St . Petersburg

Rhein-Hotel.
Edelmann m. Gern. Berlin
Edelmann , Frl.
Walther
Obuch
Hermann , Kfm.
Maschrauch , Frl.
Paschlau m. T.
Pitsekke
Willings

Berlin
Berlin

Graudenz
Paris

Naumburg
Naumburg

West -Preussen
Schweden

von Sandrart Saarlouis
Gräfin von Schwerin , Fr.

Berlin
Coopor London
Braumo London
Keut London
Ekhardt , Kfm. Altona
Böting , Priv . Altona
Bergendahl m. Gemahlin

Amsterdam

Meyer, Kfm.
Loewe, Fr.
Loewe, Frl.
Herrmann
Zwonenburg
Hernekamp , Fr.
Wurm , Rent.
Seibl , Kfm.
Rahm m. Fr.

Weisser Schwan.
Moeller Paris
Weber , Kfm. Berlin
Ziegler Hannover
Schnell , Fr . m. T . Hamburg

Hotel Sehweinsberg
Schreder , Kfm. St . Johann
Gochins Hemmer
Gochins Leiden
Quast m. Fr . Saarbrücken
Heckner Bonn
Pickenhagen Luzern
Althaus Marburg
Ahlmann , Kfm. Neckende ,f

Bauhaus zum Spiegel
Moses, Kfm. Berlin
Steinhoff, Fr ., Rent . Barmen
Alexander , Kfm. Barmen
Galewski , Reut . Kutna

Hotol Union.
Ravach , Kfm. Berlin
Magerons Zürich
Albers , Kfm. Barmen
Hugneste , Kfm. Frankfurt
König , Kfm. m. Farn . Kalk
Rudolf, Fr ., Kfm. m. Kinder

Schw.-Gemünd
Hotol Vogel.

Keller , Kfm. Dortmund
Lamotte Bremen
Koperkeen Ravendsack
Dekkers , Fbkt . Tilburg

Hotol Weint
Lösch, Priv . Endingen
Buttkammer m. T . Kiel
Jansen , Frl ., Lehr . Cleve
Grasskamp , Frl ., Lehr . Cleve
Schück m. Fr . Breslau
Schmidt m. Farn. Marienfeld
,Becker , Chem.
Wuppermann,
Wuppermann
Weber , Apoth.
Caracciola , Wwe.
de Lunge , Frl.
Stadtmüller , Frl.
Girle , Frl.
Küppers , Frl.

In Privathäusorn.
Gr . Burgstrasse 9.

Zechlin Ehringshausen
Carlquist , Frl . St . Petersburg
Janssens , Fr . St . Petersburg

.Lieberberg 3.
Gabriel , Fr . Hamburg
Ascher, Frl ., Priv . Berlin

Neubauerstrasse 3.
Mysing, Kfm. New-Orleans
Mysing Jever
Iversen Jever

Taunusstrasse 9, 1
v. Nesse Sondershausen

Villa Victoria.
Sakoloffski, Fr . m. Tochter

Petersburg
Wilhelmstrasse 22.

Deutsch m. Fr . Euskirchen
Wilhelmstrasse 36.

d’Albaing von Moersberg, Fr.
Baronin m. Nichte Haag

Wilhelmstrasse 38
Tajant , Priv . m. Fr . Berlin
Engels m. Fr . Barmen

Bekanntmachung.
Mittwoch , den « . Oetober 1887 , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Bäcker August Gotta
in Frankfurt gehörige, zu Biebrich am Rhein in der
Obergasse belegenes zweistöckige Wohnhaus, Seitenbau
mit Backhaus, Holzschuppen, Schweinestals und Wasch¬
küche zusammen taxirt 15,700 M. an hiesiger Gerichts¬
stelle, Gerichtsstraße2, Zimmer 6l # zum ersten Male
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
2o5 Königliches Amtsgericht V.

Ems
Schlebusch
Schlebusch
[Remscheid

Remagen
Remagen
Remagen
Remagen
Remagen

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . September 1897 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Klaviere, 1 vollst. Bett, 2 Waschkommodenmit
Marmorpl., 3 Nachttische, 10 Kommoden, 3 Eon-
sole, 1 Spiegel- und 5 Kleiderschränke, 1 Ber-
tikow, 12 Sopha's, 5 Sessel, 12 Stühle, 5 Spiegel,
1 Oelgemälde, 25 Bilder, 6 Regulateure, 1 Eiagere,
1 Teppich, 2 Antoinetten, 2 viereckige, IBlumen-
und 2 ovale Tische, 2 Käfige mit Kanarienvögel,
2 Aquarien mit Goldsischchen, 1 Theke, 3 Laden¬
schränke, 1 Eiskasten, 1 Gestell mit 4 Kannen.
1 Waage mit Gewichte, 2000 Stück Cigarren,
9 Bände versch. Werke, 62 schwere Dielen in
Eichenholzu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den3. September 1897.

225 Schröder , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. des Ger.-Vollz. Wollenhaupt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . September d. Js ., Mittags

12 Uhr , wird in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 Kleider-, 3 Consolschränke, 1 Spiegelschrank,
2 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Pianino, ein
Büffet, 2 Vertikow, 2 Schreibsecretäre, 1 Divan,
6 Sopha's, 12 Sessel, 1 Nähtisch, 3 Oelgemälde,
10 versch. Bilder, 1 silb. Taschenuhr, 3Spiegel,
4 Nähmaschinen, 1 Ladeneinrichtung, best, aus
1 Ladentheke, 2 gr. Schubkasten, 2 Fachrealen,
1 Laden- und 1 Decimalwaage, div. Colonial-
und Spezereiwaaren, 1 Symphonium, 1 Polyphon,
2 Schraubstöcke, 1 Bohrmaschine, 1 Schreiner,
karren, 2 Pferdeu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den3. September 1897.

Salm , Gerichtsvollzieher.

II. Andere Sffmlliche KedanMiGigen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei-Berord
nung vom 10. Juli 1876 wird folgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht:

1. Am Dienstag den 7 September ds.
Js , Nachmittags von «V» Uhr ab bis auf
Weiteres wird aus Anlaß der Ankunft Ihrer

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 .September d. Js ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokalc Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 3 Sopha, 2 Consol. 4 Kleider¬
schränke, 2 Caunitz. 2 Schreibtische, 3 Bilder, eine
Portiere, 4 Blatt Vorhänge mit Gallerie, 1 Papp-
scheere, 1 Hobelbanku. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den8. September 1897.

_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

mit dem Favrikstempel: Brause u. Co., Iserlohn . I
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Gchreibwaareuhandlnngen . 653
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Samstag , den 4 . September 1S97. Zweite - Blatt.

Der KM des italitnifdjni KönigsMrrs
in Ventschlnnd.

* Wiesbaden , 3. Sept.
Am heutigen Freitag treffen der König und die

Königin von Italien in Homburg zum Besuche de» deutschen
Kaiserpaare » ein , um alsdann dessen Gäste bei den deutschen
Herbstmanövern zu sein. Mit lebhoster Genugthuung be¬
grüßen alle deutschen Patrioten daS Erscheinen der er-
tauchten italienischen Gäste auf dem Boden dcS Reiches,
legt doch da» Ercigniß zunächst Zeugniß von der unge»
minderten Fortdauer der bestehenven herzlichen Beziehungen
zwischen den Herrschern Deutschlands und Italiens und
ihren Häusern ab . Noch bei jeder Reise , welche unseren
Kaiser nach den sonnigen Gefilden Italien » führte , hat er
dem italienischen Königshose seinen Besuch abgestattct , sei
es in Rom selbst, sei e» in Venedig oder Monza , und
stet» trugen dann die Begegnungen zwischen ihm und dem
König Humbert den Charakter aufrichtigster und herzlichster
Freundschaft und gegenseitiger persönlicher Zuneigung . Und
ebenso spiegelten die wiederholten Besuche des Sohnes
Victor EmanuelS bei Kaiser Wilhelm da » enge Freund-
schastSverhältniß wieder , welches die beiden Monarchen längst
umschlingt und da » in dem Bündniß zwischen ihren Reichen
seine bedeutungsvolle Ergänzung findet . Jetzt erscheint nun
König Humbert abermals aus deutscher Erde , begleitet von
semer Gemahlin Margharita . dem Abgott der Italiener,
um mit seinem kaiserlichen Freund und Verbündeten
wiederum zusammenzutreffen , und gewiß wird auch diese
lüngste Zusammenkunft der zwei Herrscher erneut die so
herzlichen Gesühle hervortreten lasten , welche sie aegen-
ernandcr hegen. a s

. * **** b*e Monarchenbegegnung  von Homburg
mid Wictbaden bekundet nicht nur , daß die freundschaftlichen
Bande zwischen den Häusern Hohenzollern und Savoyen
und deren hohen Chefs unverändert fortbestehen , sondern
sie beweist auch, daß in den offiziellen Beziehungen Deutsch
lands und Italien » zu einander ebenfalls keinerlei Ver¬
änderung eingetret .n ist. Es fehlt bei uns in Deutschland
nicht an Stimme », welche meinen , Italien sei allmählich
«in „unsicherer Cantonist " im Dreibund geworden , eS neige
mehr und mehr nach der französischen Seite hinüber . Nun
iaht  sich nicht läugnen . daß seit einiger Zeit eine gewisie
Wiederannäherung zwischen Italien und Frankreich zu

cmerke» ist, welche sich zunächst in dem Streben nach
einer Vcrbesicrung der wirthschaftspolitischen Beziehungen
oer vnden stammverwandten Nachbarländer ausprägt und

den Besuch kundgegeben hat,
bK  ® rr prin 5 und die Kronprinzessin von Italien

vj , m «a . I e *“ öcn  Londoner Jubiläumsfeierlichkeiten
-Präsidenten Faure in Paris abstatteten . Auch kann

Irßii. iugrben , daß in Italien noch immer gewisse Volks.
unter dem Einflüsse der sranzoscnsreundlichen

Land ?« e>n festes Zusammengehen ihres
und SR« -? !? ^ °" r̂eich ersehnen , trotz der Herausforderungen
f : etzungcn, welche sich da » Apenninenkönigreich vor
ini' 1 deutsch -österreichischen Bündniß seitens

s nach wie vor die Ueberzeugung vor . daß
treue Freundschaft mit den zwei mitteleuropäischen Kaiser-
staaten , und vor Allem mit Deutschland dem Lande Italien
nur zum Heil und Vortheil gereichen könne, welche Ueber-
^usung gerade in König Humbert selbst, ihren eifrigsten
Berscchter findet , und dieselbe bringt der italienische Herrscher

Naren Ärud" 8 greift eben wiederum zum

„ bfr  italienischen Majestäten wird sich
2 Minister de» AuSwärtigrn , Vi - conti Benosta

vestiiden, wodurch die Hamburger Reise de» König,paare»
SJ ' ? * erkennbaren politischen Hintergrund erhält.

r‘« " Ug' hende Unterredungen des Leiter » der
Italiens mit seinem deutschen

bei hmt 'ik ® " rn ° * ® ÜIoto' t » « warten , und e» dürften
kündiL ' wm bi* s° ' ben in Petersburg ver-
S t , r 1 an i iwlschrn Rußland und Frankreich und die

ber Dreibundmächte  hierzu eine
man dei??n ^ s^^ trn . Auf alle Fälle aber darf
und Divlom 8»̂ '? b°d bie  bevorstehende Monarchen-
• " LX 0m“ tn e“i 8nUn8 »ur auf « Neue da » deutsch.

fic- ,la wird? "" ^ uni  Freundschaft» . Berhältniß be-

Die Kaisermanöver in Bayern.
Würzburg , 2. September.

Gestern Abend 7 Uhr fand im Schlöffe Paradetafe
statt , bei welcher der Kaiser und der Prinzregen
Trinksprüche aui brachten . Um 9 Uhr wurde auf dem
Platze vor dem Schloß , welcher durch Magnrsiumsackeln er¬
leuchtet war , ein Zapfenstreich auSgeführt . Kapellmeister
Burow dirigirte mit einem elektrisch leuchtenden Taktstock.
Die Stadt war großartig illuminirt , die Ufer deS Main»
hell erleuchtet . Festaufzüge und Gesangvortrüge wurden
veranstaltet , sowie Feuerwerk abgebrannt.

Der Trinkspruch des Prinzregenten lautete:
Ich danke Sr . Majestät , dem Kaiser und König von Preußen,

Meinem hochwillkommenen Gaste und mächtigen Verbündeten für
die Gnade , daß Sc . Majestät die heutige Parade des II . bayeri¬
schen Armee -Corps durch Ihre Gegenwart verherrlicht haben , um¬
somehr , als gerade heute vor 27 Jahren die bayerische Armee tm
glorreichen Kampfe für das gemeinsame Vaterland geblutet hat
Ich danke Ihrer Majestät der Kaiserin für Ihre huldvolle Gegew
wart , wodurch das militärische Fest verschönt und geweiht wird
Ich danke Ihren Majestäten den Königen von Sachsen und Würt¬
temberg und Sr . Kgl . Hoh . dem Großhcrzog von Hessen und Sr.
Kgl Hoh . dem Prinzen Albrccht von Preußen , daß Sie Meiner
Einladung so gnädig Folge geleistet haben . Ich trinke auf da»
Wohl der Kaiserlichen und Königlichen Majestäten und auf daS
Wohl sämmtlichcr anwesenden Fürstlichkeiten . Sie leben Hurrah
Hurrah ! Hurrah I

Hieraus antwortete der Kaiser:
Ew . Königlichen Hoheit wage Ich im Namen Meiner Gattin

und in Meinem von ganzem Herzen Meinen innigsten Dank aus-
zusprechcn für den herrlichen Empfang und die gnädigen Worte
Ew . Königlichen Hoheit , sowie für die Einladung zu der heutigen
Parade . Es ist ein ganz besonders weihevoller Tag und Ich freue
Mich vornehmlich , daß Ich an dem heutigen Ehrentage dir baye¬
rischen Armee habe in Ihren Reihen verweilen dürfen . Ich beglück¬
wünsche Ew . Königliche Hoheit wegen der vorzüglichen Haltung des
Corps und bin der festen Ueberzeugung , daß dasselbe genau so wie
vor 27 Jahren , wenn es noth thun sollte , allezeit bereit sein wird,
für die Herrlichkeit des Reiches einzustehen . Ich danke Eurer
Königlichen Hoheit auch für den herrlichen Empfang in der schönen
alten Stadt Würzburg und bringe von ganzem Herzen daS Wohl
Eurer Königlichen Hoheit und Ihrer Königlichen Hoheit Familie
aus . Hurruh , Hurrah , Hurrah!

Um 9 1/ , Uhr erschien mit dem ersten der drei von
Würzburg kommenden Sonderzüge der Genrralinspekteur
Prinz Leopold,  um abermals wie gestern schon vor
dem Kaiser die Front der im Halbkreise aufgestellten
Truppen abzurciten . Kurz vor 10 Uhr traf auf dem
Paradeselde der Kaiser,  wiederum in Ulanenunisorm,
und der Prinzregent  in großer General - uniform , die
Kaiserin , diesmal zu Pferde in der Kleidung der Königin
Kürassiere , ein. Beim Bereiten der Front begleiteten der
Prinzregrnt die Kaiserin , die Prinzen Ludwig und .Leopold
den Kaiser ; die Prinzeflin Ludwig folgte zu Wagen . Der
Sonnenbrand war ziemlich lästig , aber weil e» vorgestern
geregnet hatte , fehlte jede Staubentwickelung . Bei dem glänzen
den, farbenprächtigen Bilde werden gewiß auch die Herzen
der unter den Veteranen stark vertretenen Nürnberger
Socialistrn patriotisch anfgejubelt haben . Einen paffenden
Hintergrund hierfür boten auf der Seite Nürnbergs die
Burg , auf der anderen Seite die Cadolzburg , beide einst
johenzollerische Residenzen . Der Kaiser war durch einen
Reiherbusch au der Kopfbedeckung weithin kenntlich , auch
als er an den im zweiten Treffen stehenden zwei Chevaux-
leger - und zwei Artillerie -Regimentern vorbeiriit . Als der
Regent dem Kaiser sein erstes Armeekorps vorsührte , hielt
)aS Kaiserpaar vor der Front des GefolgeS , daneben Prinz
Ludwig . Außer der Kaiserin war bloS noch eine Dame
deS Gefolges zu Pferde.

Vom Paradrplatze erfolgte die Fahrt nach der Stadt.
Am Plärrer wurde Halt gemacht , wo ein Zelt errichtet war.
Hier hatten fich die beiden Bürgermeister von Nürnberg,
die städtischen Eollegicn und Magistratsmitglieder mit ihren
Damen aufgestellt . Der erste Bürgermeister Dr . v. S ch u h
hielt eine längere Ansprache , woraus ihm der Kots « unter
Händedruck dankte . Am ^ Plärrer " hatte sich eine zahl¬
reiche Menge angesammelt , die den Kaiser und die übrigen
Fürstlichkeiten mit begeisterten Hochrufen begrüßten . Hierauf
erfolgte die Fahrt nach der Burg , wo die Fürstlichkeiten
absticgev.

Am Nachmittag besichtigten die Fürstlichkeiten mehrere
Sehenswürdigkeiten der Stadt . Leider ging um 4 */ , Uhr
ein schweres Gewitter üb « Nürnberg nieder . Um 6 Uhr
and Galatafel beim Prinzregenten  im alten
fiathhau «saale statt , zu der 170 Einladungen « gangen

waren . Der silberne Tafelschmuck war au » München her-
übrrgebracht . Die Musik stellte da » Leibregiment . Bei
der Tafel brachten der Kaiser und der Prinz -Regent
Trinksprüch « aus . Rach dem Mahle fand Cercle tn dem

herrlich geschmückte» sogen , kleinen Rathhau »saale statt . Um
8 .30 Uhr erfolgte die Rückkehr der Fürstlichkeiten «ach
Würzburg mittelst Sonderzuge ». Die Stadt ist illuminirt.
Die eigenartige Schönheit der Architektur kam durch di«
reiche und geschmackvolle Beleuchtung besonder » zur Geltung.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 3. Sept.

Die Entwickelung der innerpvlitischeu
Verhältnisse Oesterreich»

hat nunmehr eine entscheidende Wendung angenommen . In
einer Lonferrnz dr » Au »führung »au »schufle» der parlamen-
torischen Mehrheit gab der Obmann de» Polenklubs die
Erklärung ab, er sei von dem Ministerpräsidenten Badeni
bevollmächtigt » mitzutheilen , die Regi « «ng werde fortan
ihre Stütze bei den Majorität »parteien suchen. Der Aus¬
schuß nahm darauf einstimmig de» Antrag an , der Regier¬
ung hierüber Befriedigung auszudrücken und zu erklären,
die Majorität sei bereit , die Regierung zu unterstützen,
jedoch unter Festhaltung einig « vorher ansgestellten Be¬
dingungen . Die Klubobmänner hatten daraus eine Kon.
ferenz mit Baden », in welcher zwar » och mannigsache
Differenzen zwischen der Regierung und den Tschechen zum
Ausdruck kamen, trotz deren e» ober doch als sicher gelten
kann, daß Badeni nunmehr dem Beispiele Taase » folgend,
den „ eisernen Ring " , » eichen damals di« klerikalen und
slavischen Parteien bildeten , z» neuem Leben wieder erweckt
und alle Brücken verbrennt , welche zur Versöhnung mit den
Deutschen führen könnten . Die „ Fortwurstelei " beginnt also
wieder , ob sie fich durchführen läßt , ist sehr die Frage.
Die Deutschen aller Fraktionen werden fest im Widerstande
bleiben . Ihr Rückgrat wird wie eine Panzerplatte sein,
jede« Wort , da» sie im ReichSrath sprechen , wird ein Ulti¬
matum aller Deutschen i» Oesterreich bilden . — Der
Empfang de» Kaiser » in Mähren , wo derselbe zu den
Manövern eingetroffen ist, war überaus herzlich.

De « 1 schland.
* Berlin , 2 . Sept . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) D « Prinzregenl von Bayer » verlieh
dem Botschafter von Bülow da » Großkreuz deS Verdienst-
orden » der bayerischen Krone . Der bayerische Justizminister
Freiherr von Leonrod erhielt den Rotheu Adlerorden 1 . El .»
>er Kriegsminister Freiherr von Asch die Brillanten zu
diesem Orden.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
>at gestern ans der Rückreise von seinen russischen Gütern

Eydtkuhncn passirt Morgen wird er in Homburg ein-
treffen , um gleich dem interimistischen Staatssekretär von
Bülow in der Begleitung de» Kaiser » zu fein , während
die Zusammenkunft mit dem Könige von Italien statt-
indet . ES ist» so schreibt die „ Rat .-Ztg ." wahrscheinlich,
>aß eS bei dieser Gelegenheit zwischen dem Kaiser und
rem Reichskanzler zu einer entscheidenden Aussprache über
die schwebenden politischen Fragen namentlich über die
Reform de» MilitärstrafprozcffeS und die Aufgaben der
Gesetzgebung gegenüber dn Sozialdemokratie kommen wird.
Die Rede de» Kaisers in Coblenz wnde vielfach al» Au-
zeiche» dafür aufgefaßt , daß eine Entscheidung im Sinne
de» Fürsten Hohenlohe nicht zu « warten sei.

— D « „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge ist die
Leiche deS Lieutenants zur See v. H a h n k e gesunder
worden . Der Kaiser befahl die Absendung «me» Aviso 's
nach Odde , um die Leich« zu holen.

— Auf dem Sportplatz Friedenau,  auf
dem heute Nachmittag zu Gunsten der Ueberschwemmten
ein Fest stattfand , ist gegen 2 Uhr da » sogenannte A u » -
tellungSgebäude  infolge eine » heftigen Windstoßes
n fich zusammen gebrochen.  Ein Klempner , der

aus dem Dache deS Gebäudes arbeitete , ist schwer ver¬
unglückt.

* Coblenz » 1 . Sept . Bei dem gestrige » Prunk-
mahl im königlichen Schleffe zeichnete der Kaiser  den
Generaloberst Frhrn . v. L08, den Weihbischof Dr . Schmitz
aus Köln und den Bischof Dr . Korum au » Trier durch
eine längere Unterhaltung au ». Auch der Stadtverordnete
(iommercienrath Robert Heuser au » Köln wurde vom
, laisrr angesprochen . Auch mit dem Abt Denzlex au»

Ratia Laach unterhielt sich der Kaiser längere Zeit . —
Während de» Feuerwerks  geriech durch herabfallende
FeuerwnkSkörp « der prachtvolly -K aiser - Pavillon

n Brand  und wurde zum größten Tbeile zerstört , doch
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gelang cs der Coblenzer Feuerwehr bald, da» Feuer zu
löschen. .

* Elberfeld , 2. September . Minister Thielen
begeht heute seine Hochzeit mit der Wittwe WichelhauS.

* Friedrichsruh , 2. Sept . Der König von
Siam  tras mit Gefolge um 2 Uhr 10 Min . hier ein.
Graf Rantzau geleitete den König nach dem Schloß, wo
Fürst BiSmarck seinen Gast begrüßte. Um 3' / , Uhr reiste
der König wieder ab. Fürst BiSmarck sowohl wie der
König und daS Gefolge trugen Civilkleider.

* Kiel , 2. September . Die 'Ostseestation erklärt
die Meldung der „Times * über da- Erschieße » eines
deutschen Matrosen  für vollständig erlogen.

* Landshut, 2. September. Heute Vormittag fand
die Schlußsitzung der 44 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands  statt . Reichstagsabgeord.
Dr . Lieber, welcher heute sprechen sollte, war wegen Er¬
krankung daran verhindert . Nach dem Vortrag über
Jerusalem und die Einigkeit der Katholiken, hielt der erste
Präsident Dr . Bachem die Schlußrede, in welcher er auf
die Schul - und OrdenSfrage zu sprechen kam und darauf
hinwies . daß die Katholiken nicht ruhen und rasten würden,
bis diese Fragen gelöst seien. Mit dem katholischen Gruß
schloß er sodann die 44 . Eeneral -Versammlung der deutschen
Katholiken. Hierauf fand im RathhauSjaale rin Festmahl statt.

Ausland.
* Brüssel , 2. September . Der hier verhaftete

Daubenspeck  kann , wie sich inzwischen herausgestellt
hat, höchstens Mitwisser eine» Anschlages gegen daS
Leben de » deutschen Kaiser»  sein . DaS Haupt
der angeblichen Verschwörung, für welche noch Beweise
fehlen, soll ein in der Provinz lebender Anarchist sein,
welcher auf Grund einer Haussuchung soeben in Blanken-
derghe durch den Brüsseler Commiffar Vanwcin verhaftet
wurde. Vanwein weilt augenblicklich in Ostende, wo er
Complicen deS Verhafteten aufzufindeo hofft. Ferner
wurden heute 17 Anarchisten aus Belgien auSgewiesen,
welche au» Frankreich verjagt worden waren . Die meisten
von ihnen sind Franzosen und Polen und werden nun
wohl wieder nach Frankreich zurückkehren.

* Bistritz, 2. Sept. Kaiser Franz Joseph
traf heute früh 7 Uhr mit kleinem Gefolge, bei dem sich
auch der deutsche und der italienische Militär «Attachee be¬
fanden. aus dem Manöverfelde ein. DaS Wetter ist herrlich.

* Petersburg . 2. Sept. Im Ministerium für
Volksaufklärung wird in der nächsten Zeit eine besondere
Kommission zusammentreten, um die Frage wegen der Ein¬
führung des allgemeinen Schulzwanges  in
Rußland zu berathen.

Locales.
* Wiesbaden , 3. September.

—Se . Exc . der Vicepräfident des Staatsministeriums
Dr . von Miqnel wird kurz nach dem Kaiserbesuch am 7. Sep-
tember, voraussichtlich schon am 8. September, nach vollendetem
Curgebrauch unsere Bäderstadt verlassen und sich zunächst nach
Frankfurt zu mehrtägigem Besuche begeben. Bei dieser Gelegenheit
beabsichtigt Se. Excellenz dort die Wohnungen der Aktienbaugesell-
schaft für kleine Wohnungen zu besichtigen. Herr von Miquel ist
Ehrenpräsident des AufsichtSrathS dieser Gesellschaft.

— Se . Exc . der Eisenbahnminister Thielen traf auf
seiner Hochzeitsreise begriffen, gestern Abend 9 Uhr 40 Min. mit
Gemahlin von Elberfeld kommend, im eigenen Salonwagen, welcher
in den fahrplanmäßigenZug eingestellt war, hier auf dem Rhein-
bahnhof ein. Der Minister stattete heute Vormittag dem Finanz¬
minister Dr . von Miquel  einen längeren Besuch ab und fuhr
mit dem um 12 Uhr 38 Min. heute Mittag auf der Taunusbahn
hier abgelassenen Zuge nach Frankfurt weiter.

— Der verstorbene General der Cavallerie Otto
von Bernhardt , dessen Tod wir gestern meldeten, war im
Dezeniber des Jahres 1818 zu Saalfeld in Ostpreußen geboren.
Herr v. B . war den grüßten Theil seines Lebens Offizier in der
preußischen Armee und machte als solcher die Kriege von 1866 und
1870 mit. Wie hoch die Werthschätzung ging, welche seine aller-
böchsten Vorgesetztendem Verstorbenen entgegenbrachten, beweist
seine im vorigen Jahre , am 25. Jahrestag der Schlacht bei
üe Man», durch de» Kaiser erfolgte Ernennung zum General der
Cavallerie. In genannter Schlacht zeichnete sich Herr v. B. unter
dem Oberbefehl de« verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz von
Mecklenburg-Schwerin besonders durch sein muthigeS Borgehen
und seine erstaunliche Tapferkeit au». Der Verstorbene lebte in
öbjähriger glücklicher Ehe. Die einzige ihr entsprossene Tochter
war mit dem Oberst von Horn vermählt, starb aber bereits vor
einer Reihe von Jahren . Mit Herrn General von Bernhard! ist
ein Mann dahingegangen, der von edelster deutscher Gesinnung,
Tag und Nacht ein treuer Diener seines Vaterlandes und seines
Kaisers war.

— Pcrsonalnachrichtcn . Der türkische Gesandte in Brüssel,
Karatheodory  Efsendi, ist mit seinem Sohne hier cingetroffen
und hat im Hotel zu den „Bier Jahreszeiten" Absteigequartier
genommen; ebendaselbst ist auch TagS zuvor der General der
Artillerie von Hofsbauer  abgesticgen. - - OberlandeSgerichtS-
Präsident Dr. Hagen«  ist aus dem Urlaub zurückgekehrt und hat
seine Dienstgeschäfte wieder übernommen.

* Ehrenwachtdienst . Bei der Ankunft de» Kaisers in
Homburg wird am Bahnhofe unter Hauptmann DrygalSki die 9.
Kompagnie de» Füsilier-Regiment« v. GerSdorss, am Schlosse die
Lcibkonipagnie des Inf . - Regiments Kaiser Wilhelm II . (Nr. 116)
die Ehrenwache stellen, während die Standartcnkompagnie des
Husarenregiments Nr. 13 die Eskorte bildet. — Bei der Ankunft
des Königs von Italien in Homburg bildet die 1. Kompagnie der
88. Jns .-RegimentS unter Hauptmann Tschudi und am dortige»
Schloß die 3. Kompagnie de» Jägerbataillons Nr. 11 unter Haupt-
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mann v. Bülow die Ehrenwache, während 3 Kompagnien vom
166. und 167. Regiment vom Bahnhofe bis zum Schlosse Spalier
bilden. Die Eskorte ist der 2. Eskadron Nr. 13 übertragen.

* DaS gestrige Volksfest aus dem Neroberg , welcher
anläßlich der Sedanseier die hiesigen Krieger- und Militärvereine
veranstaltet hatten, war vom schönsten Weiter begünstigt, war die
-rste Vorbedingung für dar Gelingen eines solchen Festes ist. Einez blreiche Menschenmenge hatte sich zu demselben eingefunden, die
,rch bei den Musikvorträgen zweier Musikkapellen und den anderen
zur Kurzweil und zur Erfrischung ctablirten Verkaufs- und Wirth-
schaftSständen aufs Beste amusirte. Gegen 10 Uhr Abends erfolgte
der gemeinsame Rückmarsch in die Stadt.

* Der Sedantag vereinigte die hiesigen inaktiven Offiziere
zu einem Festmahle im „Hotel Viktoria."

* Sedanfeier . Der gestern Abend im Saale des Herrn
Soult vom christlichen Arbeiterverein veranstaltete patriotische
Unterhaltungsabcnd zur Feier des Sedantagcs war sehr gut be¬
sucht. Nach Eröffnung desselben durch den Gesang der Festver¬
sammlung: „Vater, kröne Du mit Segen unfern Kaiser und sein
Haus" hielt Herr Lehrer Müsse  aus Witten a. d. R.. Schrift,
sichrer des dortigen Vereins, eine auf die Bedeutung des Tages
hinweisende Ansprache und schloß mit einem Hoch auf daS deutsche
Vaterland. Die zweite Ansprache hielt Herr Schreiner Schneider,
welcher der Festversamnilungeinige interessante und selbst erlebte
Episoden aus dem Kriegsjahr 1870/71 vor Augen führte. Der
gemischte Chor brachte die Lieder„Schlachtgebet" und „Die Abend-
glocken" und ein Terzett „Schwcizerlied" zum Vortrag. Vater-
ländische Deklamationen, Zithervortäge unter Leitung des Herrn
Knutb und gemeinsame Gesänge füllten den übrigen Theil des
Abends aus.

— Die AuSfchmiickungSarbeiten anläßlich des Besuches
der Kaiserpaares mit seinen hohen Gästen am 7. September werden
überall eifrig betrieben. Am Taunusbahnhof, in der Wilhelmstraße
sind bereits bekränzte Flaggenmasten aufgestellt, welche mit bunten
Rosen durchflochteneGuirlanden aus Tannengrün verbinden. Die
Flaggen in den italienischen und sächsischen Farben geben dem
Bilde eine eindrucksvolleAbwechselung. Auch mit der Ausschmückung
der Theater-Einfahrt gegenüber der Burgstraße ist bereits begonnen
und am Rathhause wird eben die Gasleitung für die Illumination
durch Gasflämmchen und Sterne hergerichtet. Auch diesmal werden
wieder die Anwohner der Burg- und Wilhclmstraßc mit der
städtischen Verwaltung wetteifern, den Allerhöchsten und hohen
Gästen einen festlichen Empfang zu bereiten.

* Sammlung für die deutschen Hochwasser¬
beschädigten . Diejenigen Bankfirmen, welche Sammclstellen
übernommen haben, und Comitee-Mitglirder, denen wiederum Bei»
träge zugcflossen sind, werden hierdurch gebeten, die eingegangenen
Beträge bis zum Samstag Nachmittag an das Bankhaus Markus
Berls u. Co. abliefern zu wollen.

* Lehrerbesoldungsgesetz . Auf Grund des Besoldungs¬
gesetzes für die Lehrer an öffentlichen Volksschulen sind an den
größeren Orten des Regierungsbezirks die neuen Gehaltsordnungen
wie folgt festgesetzt worden: Frankfurt (230.000 Einwohner) hat
1800 M. Grundgehalt, 210 M. Alterszulagen und 650 M
WohnungS- Entschädigung. Wiesbaden (75,000 E.) 1650 M.
200 M. und 550 M. Höchst(10,000 E.) 1400 M., 200 M. und
450 M. Homburg (9000 E.) 1350 M., 200 M. und 500 M.
Limburg (7000 E.) 1200 M., 180 M. und 400 M. Oberlahn¬
stein (7000 E.) 1200 M., 160 M. und 300 M. Ems (6000 E.)
1250 M., 200 M. und 450 M. Diez (4500 E.) 1250 M., 185 M.
und 400 M. RüdeSheim (4500 E.) 1200 M., 200 M. und
400 M. — Diese günstigen Resultate sind nur dadurch möglich
geworden, daß die Kgl. EtaatSrcgierung die bisherigen staatlichen
Zulagen der Lehrer in dankenswerther Weise von 500 M. auf
900 M. erhöht hat, so daß die geringen Mehrleistungen einzelner
Gemeinden dabei fast kaum ins Gewicht fallen. Die Gemeinden
selbst genießen dazu noch den wesentlichen Vortheil, daß in Zukunft
das Borrücken der Lehrer in höhere Gehaltsstufen für sic voll¬
ständig wegfällt.

* Kunstgewerbliches . Ausgestellt ist auf kurze Zeit im
Schaufester derV i e t or 'scheu Kunstanstalt,  Taunusstraße 13,
eine künstlerisch hergestellte Widmungstafel,  welche in vier
Exemplaren auf Bestellung angesertigt wurde. Die Worte: „Den
Kameraden aus dem Kursus 1846/47 zum 50jährigen Jubiläum
gewidmet von ehemaligen Oberfeuerwerkerschülern aus dem Bezirke
des mittelrheinischen Verbandes" sind mit höchst geschmackvollen
Verzierungen versehen. Auch die gleichzeitig ausgestellte Gedenk¬
tafel,  in Brandmalere, ausgcführt, findet allseitigen Beifall und
beweist wieder, wie gut die Bietor'sche Anstalt für jeden Fall die
entsprechende Stilart zu treffen weiß. Die Gedenktafel bleibt nur
heute im Schaufenster.

* Der christliche Arbeiterverein hielt, so schreibt man
uns, am 27. August eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ab. Nach Wahl eines Bureaus sprach Vorsitzender sein Bedauern
darüber aus , daß in dem Verein Zwistigkeiten ausgebrochen seien
und ermahnte die Anwesenden, wenn irgend möglich, die Sache
auf gütlichem Wege beizulegen. Man ging sodann zur Tages¬
ordnung über, „Besprechung über innere Angelegenheiten des
Vereins." Herr Traisbach  erhielt zuerst das Wort zur Recht¬
fertigung über daS Vorgehen des Präsidenten Herrn Jagd stein
gegen ihm, sowie verschiedene Mitglieder. Nach längerer Debatte,
in der einer gütlichen Vereinigung daS Wort geredet ward,
wurde schließlich zu einer Abstimmung geschritten. Die große Mehr¬
zahl erllärte sich dahin, daß sie von dem, dem Herrn Traisbach
zugcfügten Unrecht überzeugt seien, sich nicht mehr der Willkür deS
Präsidenten fügen zu wollen, sondern aus dem Verein aus-
zuscheiden und einen neuen Verein unter dem Namen „Evange-
ischer Arbeiterverein"  zu gründen. Der Vorsitzende schloß

mit dem Bedauern daß eine Vereinigung nicht zustande gekommen
sei, um 11.15 Uhr die Versammlung.

— Obstkonservirnng Konserviren, sterilisiren, eindünsten,
nannte man früher die Aufbewahrung von Obst und Gemüse in
möglichst haltbarem Zustande. Die neueste Praxis hat dafür ein
anderes Wort gefunden entsprechend dem Fortschritt den diese Sache
durch manche Proben und Versuche gezeitigt hat. Frischhaltung
nennt man jetzt diese Aufbewahrung und zwar weil eI möglich
geworden ist, diese Nahrungsmittel ohne jede Beeinträchtigung des
Geschmackes im gleichen Zustande zu erhalten, so daß also die¬
selben nicht mehr den Geschmack der zu der Aufbewahrung
nöthigcn Masse als Zucker, Essig, Salz rc. haben, sondern den ihr
ursprünglich und eigenthümlichen Geschmack der Frucht selbst. Frisch»
Halter wird deshalb auch der neueste Apparat genannt, dessen wir
uns zur Aufbewahrungvon Früchten und Gemüsen bedienen. Die
Erfolge, welche zahllose Hausfrauen, Besitzer von Bärten und sonst
Freunde auf de», Gebiete der VolkSernährungmit diesem Frisch¬
halter erzielt haben, sind in der letzten Zeit so zahlreich in öffent¬
lichen Blättern bekannt gegeben worden, daß wir darüber nicht
mehr viel zu sagen brauchen. Wir können uns nur anf die, welche
in Franlsurt a. M. am 21. Mai und 27. Juni d. I . in Nr. 26
„Praktischer Nathgeber für Obst und Gartenbau", aus den Bericht
des Wochenblatt«» der Hausfrauen „Für» Hau«" erschienen sind.

beziehen. Wer sich irgendwie für dieses Gebiet interessirt kann
diese Schriften, sowie überhaupt sonst jede Auskunft bei dem Be¬
sitzer deS Apparates, Herrn I . W er k-Ocss!ingcn in Baden er¬
halten. Wir selbst können allen Haussrauen und besonders den
Gartenbesitzern diese Einrichtung aufs Wärmste empfehlen und rS
wird sich lohnen, darüber Ausklärung zu haben.

* Banthiitigkeit . Als Stadtausschuß genehmigte der Bieb-
richer Magistrat dar Gesuch des Maurermeister Hrn. Hch. Schaut
zu Wiesbaden, die Errichtung eines Ringofens aus seinem Grund¬
stück an der Dotzheimerstraße.

— Die Bierstadter Kirchweihe , welche nächsten Sonntag
und Montag und den Sonntag daraus stattflndet, gehört zu den
beliebtesten der ganzen Umgegend. Wie wir hören, haben die
dortigen Wirthe Alles aufgeboten, die Kirchweihbesucher in jeder
Weise zufrieden zu stellen.

X Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem 28 Jahre alten Diener Johann Z i em ke aus
Riesenburg wegen Diebstahls, 2. dem 29 Jahre alten Büreau-
vorstcher Franz Münz  aus Kiedrich wegen Strafvollstreckung und
3. dem 29 Jahre alten Maurer Carl R u ss er t aus Gemünden
(Kreis Westerburg) wegen Diebstahls.

* Wiesbadener Touristen in Lebensgefahr . Aus
Konstanz,  1 . Sept. wird geschrieben: Gestern wurden mehrere
Touristen aus Wiesbaden bei einer Gondclfahrt in der Nähe der
Mainau von einen, Gewittersturm überrascht,  aber von
Uhldingcr Fclchenfischern auS der drohenden Lebensgefahr gerettet.

* Manöver -Unfall . Bei den gestern stattgehabten Truppen-
durchmärschcn stürzte oberhalb Anspach aus dem Wege von Rod
an, Berg ein Soldat  de « hiesigen Füsilier-RegimentS(ein ge.
borener Wiesbadener)  von , Vclociped und brach die Knie¬
scheibe. Er wurde nach Anspach tranSportirt und baldigst war
ein Militärarzt zur Stelle. Der Verunglückte wird hierher ver¬
bracht werden.

* Ein betrübender Unglücksfall hat die Familie des
hier zum Besuche bei seiner Mutter, der Frau Majorin von BagenSky,
Bierstadterstraßc9, weilenden Herrn Premierlieutenants von
BagenSky aus Erfurt  betroffen. DaS 4jährige Söhnchen
desselben verschluckte  gestern Abend eine etwa 5 Centimerer
lange eiserne Schraube,  mit der e» gespielt hatte, und starb,
trotz sofort requirirter ärztlicher Hülfe, kurze Zeit daraus einer
qualvollen Erstickungstodes.  Dieser betrübende Fall möge
Eltern und Kinder zur Vorsicht mahnen.

X Obstdiebe . Gestern Nachmittag wurden in der Echo¬
straße mehrere junge halbwüchsige Burschen beim Obststchlen ab¬
gefaßt.

X Ei » boshafter Streich wurde vorgestern einem An¬
wohner der Röderstraße gespielt, indem ihm die im Hofe aus¬
gespannte voller Wäsche hängende Leine durchschnitten wurde.

* Unfall . Die 53 Jahre alte Magd Elise R oster t von
Neckarsulm kam in einem Hause an der Faulbrunnenstraßeso un¬
glücklich zu Fall , daß sie einen Knöchelbruch des linken Fußes erlitt
und im städt. Krankenhause Aufnahme finden mußte.

- - Umgestürzt ist heule Vormittag um 9' /* Uhr an der
Ecke der Luisen- und Wilhelmstraße ein Postwagen infolge Rad-
bluches. Der Kutscher wurde vom Bock geschleudert und erlitt
Verletzungen an, Kops, die zun. Glück unerheblich sind.

* Befitzwechsel . Herr Bauunternehmer Alex. Müller
verkaufte sein an der Waldstraßc bclegenes Wohnhaus an Herrn
Fuhrunternehmer P . Kappes.  Den Abschluß vermittelte daS
Jmmobiliengefchäft von H. Calmann.
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Wilrr, KM in) WiffeMast.
Residenz-Theater.

---- Wiesbaden,  3 . Sept. „D er H err Ministerial¬
direktor " . Lustspiel in 3 Akten von Alexander Biffon und
Ferdinand Earrö. Uebersetzt von Ferdinand Groß.

Das Stück zählt formell wie inhaltlich zu den gelungensten
deS modernen Lustspiel-Repertoires. Wie einfach sein Aufbau und
sein innerer Mechanismus sind, so sorgfältig sind die dramatischen
Motive heraus- und ineinander gearbeitet, und der scharf pointirte
Dialog hat jedes Wort auSgeschieden, was den so hurtig wie lustig
abrollenden Verlauf der Handlung unnütz verzögern könnte. DaS
Problem an sich ist nicht einmal sonderlich neu (es gilt durch
Frauenlist den galanten „Herrn Ministerialdirektor" zu bewegen,
einem seiner allcretnfältigsten Beamten eine Unterpräfektur zu ver¬
leihen) und der Apparat ein so sparsamer, daß nur die geschickteste
und peinlichste psychologische Detailarbeit ersetzen konnte, was sich
die Verfasser versagten, durch Mittel und Experimente der äußeren
Mache zu erzielen oder zu erschwindeln. So bleibt denn die ganze
Verfassung der flotten Arbeit von Hause au» rein geistiger Natur.
Ihrer gestrigen Aufführung in Wiesbadener Residenz-Theater blühte
da« besondere Glück, von zum Theil ausgezeichneten Darstellern
und Darstellerinnen verkörpert zu werden. Ihre TStc führte
natürlich der verliebte „Herr Ministerialdirektor" selbst. Herr
Gustav Schultze verlieh der in gewissen Ressorts deS französischen
EtaatSlebenS, wie eS heißt, typischen Gestalt so sichere, wie fein
gezeichnete Umrisse. Exterieur und Spiel, Vortrag und GestuS,
geistige und seelische Nüancen befanden sich in vollkommener
Harmonie, so daß ein Bühnenbild von schönster Wahrscheinlichkeit,
ja oft genug von zwingender Wahrheit sich ergab. Mit solchen
Kräften wird die Direktion „och viele schöne Siege feiern. Eine
würdige Partnerin des Herrn Schnitze war Frl. Margarethe
Frey,  die schalkhafte Sirene, ivelchc den für Frauenreize mit so
schöner Menschlichkeit empsänglichen Bureau-Gewaltigen die be¬
sagte Präfektur mit lächelnder Koketterie abtändelt. Ob nun in
der Wirklichkeit so perfekte Simpel, wie e? dieser Lambcrtin ist, in
französisch.» Ministerien existiren, kann ich nicht beurtheilcn, und
will eS nicht einmal wünschen; genug, daß sich auch hier wieder
Herr Han« Schwartze aus gewohnter Höhe fand und da«
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Jnfertionsprei » »ei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

muatlichS Merl!.

Haben Sie
Wohnungen

ZU vrrmiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs-
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

ä42 ® Miethsgesuche.@ jf♦kSJ^3»g!
Ehepaar

sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter
die Exp, d. Bl.

von besserem Ehepaar eine

Weljuilirgv. 3ZilNNlttll
zum 1. October. Gegend:

. . Taunusstraße. Offerten mit
K. Z. an genauer Preisangabe unter

731* -l. . 375 an  d . Exp. d. Bl.

Wohnung
voll 5 Kl8 6 üinimein
^irt Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage/ Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit iüJiettjg-
pr" s unter „Wohnung *1 an die Erv. d. Bl. 68

Wmli
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L E. 90
an die Exp, ds. Bl. 559b

7b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter Jf . 12  an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

V ermiethungen.

In dem von «ns erworbenen
Hause

Bärenstratze 3,
Ecke KL Webergasse , sind per
1. April 1898 , event . srüher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu Vermietyen. Etwaige Re-
sieetanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche!
bezüglich Einlheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesettschast

vorm. Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
19456 Frankfurt a. M.

Schachtstraße 20
Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu
vermiethen. 2218*

Frontspitz-Zimmer,
Küche rc. an ruhige
vermiethen.

41
Mansarde,
Dame zu

695

Schiv>ild»chkkßk.4l,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Miether zu vermieth. 694

Stemgasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde aus 1. Oktober zu
verm. 574*Z

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein müblirteS Zimmer
zu vermiethen.

Feldstraße 17
1 Et . r .. gut möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen.  2148*

Hellmundstr. 52
Hth. 1 St . h., ein gut möblirteS
Zimmer an einen anständ Herrn
billig zu verm.  2224*

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5z 7

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 30 , Hth.

Läden. Büraus.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und  Logis. 290

Marklstr. 13, 3
bei Köhler,

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

«I a Prfinnn 111 mUr. U
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Äe vollständiq
renov. Billa Nerobergstr . 7
'st per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Cbr. felUcklich,
^40  Nerostraße 2.

Billa Wlißoil)
ini Kurviertel sehr preiswürdig
^ . ^^ iethen. Offerten unter
R B- >00 postlag. Schützenhofstr.

bestehend aus 10- 11  Zimmern,
verm - der zu verkaufen.Näheres bei

.Phil . Moog . NernNr li

Dotzlltilllttlr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend auSgestattet per
1. Ortober zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße46a, bei Walther.

Emferstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen._ 428

|hi  Dublin Schutg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiswcrth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffc 17.

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu-
behör auf 1. Okt. zu vm.  6488

Hermannstr. 28
Bdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Meinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418

'lbtaltell
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft. Ziinmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee  30 , 2.

Metzgergasse 18,
erhalten zwei reinl. Arb- Kost
u. Logis vro Woche  7 M. 830

Dilla MW.
Leberberg 6.

Schön inöblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
veriniethen. 5

Orantenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. Zg7

Willi» Backen, Dorkstraße.

♦♦ ^ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ W?

UMecailee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu veriniethen. Näh. Part . 397

1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu veriniethen. Näh. Part . 492

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern , Bad,
sehr grosser Balkon , Kolilen-
Aufzug u. in. per 1. October
zu vertn . 1799*

$4lUlMj(tjt(. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Pontien
im Union Hotel,

Neugasse7. 539

Dorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm

um ♦♦♦♦♦

Wohnun ,L>

Blücherstraße 9,
Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okr. z. vm.

Näh. im Vor derb. Part. 675

Taunnsftr. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M.. Perl . Okt. , . vm 1669*

^♦ ^ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ch

Kleine Wohnung,
Bärcnslraße2

Näh. bei Hof-

IMrschgrckm 21
Erhalten reinliche Arb.
Kost nur» LogiS. 811l

Möblirte Zimmer

Oramenstraße 47
Hth. 3 St . l., erhalten Arbeiter
Logis.  2197*

Nerostraße3
IM Dachstock, erh. ein jg anständ.
Mann ein Zimmer mit Kaffee
auf gleichZoder später. 2221*

Nyeinstraße 48
möbl. Zim. zu verm.  517§

Mehlstraße8
Hth. 8, 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm.  2221*

Adetheidjir. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

Lertramstraße 9.
Hth. 3. St ., rin gut möblirte»
Zimmer zu verm. Aus Wunsch
auch Pension. 2186*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Blücherstr. 7
Mb. 2 St . r., erhält ein reinl.
Arbeiter Kostu. LogiS. 2152*

Röderstraße 19
1 St . r ., möbl. Frontspitzzimmer
an Frl . zu vermiethen. 1761*

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis.  2041*

St edanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

WtlliWnßk 25. 1,
kann ein Herr möblirtes Zimmer
erhalten. 8

Leere Zimmer.

penlioppfle9
2. Stock, kann ein anständiges
GeschäftSfräuleinangenehm. Zim.
mit Kost erhalten. 2192*

Frankenstr. 9, 3,
erh. j Leute Kost  u. Logis. 2133*

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Sllilvaillllllikrjtr. so
ist ein Ziinmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort ober später zu vermiethen.
Näh. Bordcrh. 2 St . 277

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimiucr zu
vermiethen._674

Friedrichstr. 29
Ddh. 3. St ., erh. Arb. Kost und
Logis 2146*

Jahrrstr. 22
eine heizbare Mansarde zu vern,

Näh. Part. 464

WlliWbkGr . 2,1,
leer. Zimmer an cinz. Person zu
vermiethen. 684

Pliittkrstratze 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 430

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Waffer, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. auf
1. Off. Näh. Part . 691

WelleiidjlrEr5
1 leeres Dachzimmer pcr31. Aug.
«vent. auch späterzu verm. 90'l



Seite 2. Samstag Wiesbadener General Anzeiger 4. September 1897. Nr. 206.

Immobilienmarktl
Das

Intinolrilien-GeHlift
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

VerhäM ^ ^ hälder
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen-!
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrafte.

Näh. durch die Jmmo-
bilieU-Agentur von

J . Chr. Glücklich,
[2402 Nerostraße 2.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldaasse 6.

—. w solid gebautes Haus mit

Im Westend MAK - Mk'K
Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . . 2402
Zu verkaufen Mainzerstrafte 1 Morgen Baut . - ram °n

pr. Straße perQ.-R. zu 600 M. durchI Chr. GlucklUY.
Zn verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Gart «« zu
ö 84,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.

verkaufen die Besitzung des Herrn Gveurlu ». rmr
2 31/ bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch >
Jmmobilien-Agentur von J.  Chi Glücklich , Rerostraß - .
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet. Bcrtramstrafte

durch I . Chr. Glücklich. ^
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse . nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. Hans mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäftg--,gn-t

Westeüdstraße, durch I . Lhr. Glücklich 11
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S '/- M °rgen ar . Park , vorz

Speeulations -Object, d, I . Tbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortableV.llâ durch ^ ,, ^ ^ 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten. °lsFr ' md-n-
Pension geeignet, durch I . Ehr. Glücklich.z. ».mb-».«--»-
Zu verk. «anplatz Ecke der Abeggstratze u . Schöne Ansstcht

durch I . Lhr. Glücklich. ^ “ T
3 » El . - . »»- . - <- >»-i»ik ^ -, - ° « r « » ^
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

U. an der Chaussee, d. I . Lhr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrai » an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Lhr. Glülcknch.
3u »erkaufen Billa N - r - thal 15 mit 2240

Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garte « bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Lhr. Glücklich. 2240
Tlisabethenstraße, Comfortables HauS (auch»u Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiŝ ercĥu verk̂d.̂ ^ 2240
Elegante Etagen -Billa . mfitl. Sonnenbergerstr.. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glucklrch. —40
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eine« Eckladens vorzüglich geeignet, zum s-ldger,chtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu hrr
kaufen oder zu vermiethe» durch ^ m

' I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
»der p. 1. Ott . b. Js . anderweitig|

I) zu vermiethen Billa Belvc-

I> Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Aqentur. §

Goldgasse « .

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Erped . ds . Bl_

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüftler,
Jahnstraße 36.

Wer tauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9 , 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstrafte, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Rauplänc und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden. Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Kutscher-
geschäst

sconcessionirt)
mit neuem Haus (Doppel
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , em
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
fammen für 50,000 Mk. zu ver-
kaufen durch loh . PH . henkt,

Zimmermannstraße 9.  §

Kleines neues
Mans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzbeimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden . Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Garten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, We llritzstraße33.
Gasthaus,

inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Vadliaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Etagenhaus
im südlich. Stadttheil m Garten
zu kaufen gesucht . Dasselbe
muß eine Wohnung von vier
Zimmern frei rentiren , wenn
möglich, ohne Hypotheken sein,
evcnt. gekündigt werden können.
Der Ankauf erfolgt gegen Kafla.

Gefl. Offerten an 53
Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10- 15
Hekto. Näh durch Karl Dörucr , Wellntzstr. 36.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus. Famllienverhälts
nissc halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Steru ’s Immobilien-
Agentur, Goldgasse 6.auverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckern ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Rentables

3
derdLrc, Parkstrafte 84 , mit Pferdestall, Remise, Kutscher
»immer und1 Morgen Park. Näh. bei
«240 H J' Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit stottgehend. Colonialwaaren-
kaufen VliUH u. Cigarreugeschaftm Wiesbaden

durch J. Chr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr .. 10 Zimmer, Mansarden

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2-40
Avrondi. te Bauplätze von d-m Terram des Paulmen.

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebenemanderliegendeHauser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240I . Cyr . wiuernty.
Zu verkauf-n hochherrschaftlichc Billa  mit Garten, nächst dem
ö  zukünftigen Lentralbahnhos, für 63,000

Zu verkaufen frequente rentable _ . „ . ,
Fremden -Penalon in Bad Schwalbach
30 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Karten. Näheres durch
2240  I . Chr . Gluckttch.
Die herrschaftliche Billa N-rothal 15, mit gr. obstreichen« arten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich . 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen komfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).
Nähe res durch I. Chi ». Glücklich, _ 2240
A« verkaufen gut gehendes

Restaurant
* " "" J, Chr . Cinok . ich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde •—

Remis« für 10 Wage« — eigene Reitbahn Kut-

'« ‘"Tci .r . GlüCMch - .

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüftler,
Jahnstr . 36 . Z

Käckkrci.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 1

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Miere Adelhaidkrap
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite, Bor - und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft. Zimmermanw
straße 9. _

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum . Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit emer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Neues Haus“ST
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33

ZurnBerkauf in günstiger Lage
1 Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger
>Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlcgen. ^ 04

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhalm Schussler , Jahnstraße 36.

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Ladcn, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach lleber-
einkunst. Näh . bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmerinannstraßc9.

An - und
Verkant

von Billen , Geschäfts
Häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

52 Kleines

ILandgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebände, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
l8 .000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

46
„ . »MH

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Mau»
mit 61

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofort zukaufengesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.JSckltaus

mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9.
Elegant gebautes , neuesEckhan»

mit flotter Schweinemetzgerei,
sehr rentabel , alles vermiethet, zu
„...kaufen durch 56

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9 , 1.

»
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Äob . Phil . Kraft , Znnmermannstre 9.
«M ym  mit 2 Läden an der Markt-
U straße für Schweinemetzgerei
M  ü  sehr passend, auch für jedes

andere Geschäft geeignet, für»
55 000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze ÄÄ
zu 600 Mk. (Straßenkostcn geleistet). Auskunft
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gin Grundstücks
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung crtheilt wi>d. sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schußler,

Jahnstraße 36.
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Für nur 50 M- monatlich
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Jedermann frei in ' s Hans gebracht.

Jugendliebe.
Erzählung von Hella Limburg.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

..Aber — sind Sie mir auch nicht mehr böse ? "

sehen Wlt rotrben UIt8 Doraug ^ tlid & mcht mehr

»Geben Sie mir nur noch zum Abschied die Hand/
bat Nolf gutmüthig , aber schon hatte ihm das Komteß
chen von neuem den Rücken geivandt und eilte davon.

»Kleine Kratzbürste, " murmelte der Kadett ingrim
mig vor sich hin . „ na , aber ich bereue nicht ein Wort,
was ich ihr gesagt habe ; solch ein unangenehmer ?''einer
Hochmuthsteufel ist doch zu widerwärtig?

Und dennoch mußte er den ganzen Abend noch an
das magere , blonde Komteßchen denken , die er aus dem
Bach gezogen und die ihn doch so bitterlich haßte.

Auch die schönste Zeit verrinnt und die Tage , von
. fnt ” “Jan  f a8^ _sie gefallen einem nicht , treten wieder in
ihr Recht . Rolfs große Sommerferien gingen zu Ende,
" sollte schon morgen abreisen . Aber es hatte sich in
letzter Zeit doch so manches verändert , besonders sein
^Later war recht elend und besorgnißerregend . Er ging
jeden Tag , bei gutem oder schlechtem Wetter aus , sein
Geschichtswerk unterm Arm und Niemand wußte eigent-
uch recht , was er vor hatte . Daß er einem kleinen,
kaum neunjährigen Mädchen dies mühevolle Resultat
smiex Wissenschaft vorlas und erläuterte , ahnte eben kein
Mensch , doch der alte Herr fühlte sich am wohlsten in
cr m ' e,” en' häßlichen Gartenhäuschen , wenn die großen
blauen Augen seines Gegenübers mit einem über die Jahre
hmausgehenden Verständnis an ihm hingen und das

duscht othemlos dem Vortrag  ihres alten Freundes

, . . ^ och heute saßen sie bei Hellem, warmem Sonnen¬
dem zusammen und der Major versuchte mit zitternder

? 6er  ^ en  großen Kurfürst zu sprechen , doch es
wollte nicht recht gehen . Er verlor fortwährend den

L" nb, l -inen Augen tanzten schwarze Flämchen.
to “- J ei r  beunruhigt und drang fortwährend in den

nur sreundtt » nicht zu lesen, aber er winkte
ur freundlich lächelnd und nahm immer wieder den ver¬

lorenen Faden auf.

Mnin » jp ’* Zeit nach Hause zu gehen , Herr
Maror , unterbrach ihn endlich das kleine Mädchen in
ihrer gewohnten herrschsüchtiaen Meile . ..kommen Sie.

„ Neues aus aller Welt.
atmtlhff kTm  i P 8 * ? " Siam wird aus Dresden Folgender

‘' n®J ulalong körn  hat unsere schöne Elbcresidenz ver.
hat Stallen bat. Die exotische Majestät
Siaentbüm ^ ^ - ä besten Eindruck hinterlassen - nur eine
«buklnnÄ * l, ** er «9 “ mancher Kopfschütteln. König
ru krieoen n^ ^ e^ '"^ ."er Morgens nicht aus den Federn
stunden bie vorgeschrittensten Vormittags,
sein^ fern « Prunkbett - den Schlaf der Gerechten, der
Laste in ^ e. ? ^ . einer langen Abwesenheit vom
immer ' « 9I 1 3 weiß ! „ Sc . Majestät jck,>asen noch
alänrenden ^K»!,? 3' ?? dormittags , wenn sich bereits die
Stunde berannn ^ -?" 3̂ ?w Schlosse versammelt hatten und die
d ŝ seweUî n ^ ^ . ^ b-- der Beginn der festlichen Veranstaltungen
u'-rvöS w, ^ ,n ^ °3°8 festgesetzt war . Daß da der beste Hofmarschall
Wegs anaön» T’  l“ 6' f'ch begreifen - war er doch auch keines,
»jener li-mesische Majestät durch ihren Leibkammer.
machen lall,n" bK:°"» vorgeschrittene Stunde aufmerksam
einmal bit ®° f2m baß auch König Albert im Schlosse
/iolen : S » »Zvgeuipstng , «IS er erschien , um seinen Gast abzu-
! albe Stunde immer" — und geduldig eine
erschien und verü» 7, ' b'8 Thulalongkorn auf der Bildfläche
Glücklicher Serrsck ^ > '»3°" 3 ausgezeichnet geschlafen zu haben . . .
1afft ganz f tÄ . ™' n ,nbi W*n Lande « - aus Dich
- ?a/Kn .n' .rV^ 8 " ä" : “® d,mer fd,,äfl ei“
„Daily Mast E ?Äd " bvriN in Bayreuth In der Londoner
lübrunaen Es nrdJ ^ t. ^ crt  ® ,ttDen  die Bayreuther Festauf-
luvrungen. Ls geste. ,hm d. rt Alles, mit Ausnahme seiner Lands-

Samstag , den 4 . September 1887.

ich will Sie führen und werde mich keinenfalls abweisen
lassen ."

Er erhob sich hüstelnd , sank aber sofort wieder
kraftlos auf die Bank . „ Ich weiß nicht , was das zu
bedeuten hat, " murmelte er kopfschüttelnd , .. ach, liebeS
Kind , pardon , Komteßchen , holen Sie mir doch Frau
Katharina , damit sie mich kräftig unterstützt , — ich glaube,
es wird wohl mit mir zu Ende gehen . "

„Ich bin gleich wieder zurück, " rief das Kind eilig
und lies mit Angst und bebendem Herzen davon , indeß
der alte Herr den Kopf erschöpft zurücklehnte und die
Augen schloß.

Frau Katharina traute ihren Blicken kaum , als
kaum zehn Minuten später die kleine hochmüthige Komteß
hastig und augenscheinlich in der größten Angst , n dem
Pförtchen der Villa klingelte . Ja . da mußte sie schon selbst
offnen , um zu wissen , was Jlsa Liebow eigentlich be-
gehrte . In ihrer gewohnten rücksichtslosen Art herrschte
vas Kind die Haushälterin an : Kommen Sie rasch zum
Herrn Major , er ist krank und kann nicht allein gehen ."

„Zum Herrn Major ? Und woher weißt Du es,
Kind daß er krank ist ? frug Katharina erstaunt aber
doch ziemlich ungläubig.

„Reden Sie nicht lange , sondern kommen Sie mit
mir . Haben Sie vielleicht einen Tropfen Wein mitzu
nehmen . "

„Ja natürlich , aber — "
Ich sagte Ihnen schon einmal , Sie möchten sich

beeilen ." herrschte Jlsa die Frau jetzt an , während ihr
Fuß ungeduldig den Boden trat ; „ der Major muß sehr
krank sein , denn ich habe ihn so noch nie gesehen . "

„Woher kennst Du denn meinen Herrn , Kind ? "
„Ich bitte doch , mich nicht mit „ Du " anzuredev,
jetzig die kleine Gräfin scharf ein und richtete sich

jochmüthig auf , „ Sie wissen ganz genau , wen Sie vor
tch haben — "

Frau Katharina brummte etwas unverständlich vor
ich hin , legte aber sogleich ihren Strickstrumpf bei Seite,

nahm ihr kleines Glasfläschchen mit Sherry , steckte es
ein und trat dann zur Thüre hinaus . „ Ich bin bereit,
mitzugehen . " nickte sie ganz höflich.

Während dem war Rolf um den Liebow ' schen Park
jerumgeschleudert und hatte sehr erstaunt emporgesehen,
als ihn plötzlich eine Frauenstimme anrief : „ Nun , mein
Herr Kadett , so tief in Gedanken versunken ? Kommen
Sie einmal hier heran , ich möchte Ihre Bekanntschaft
machen ."

Rolf überlegte nicht lange . Unter dem rothseidnen
Sonnenschirm lächelte ihm eine elegante Dame kokett
zu und er kletterte mit jugendlicher Elasticität über den
hier nicht sehr hohen Staketzaun , um , drüben an¬
gelangt , sich tadellos zu verneigen . „ Kadett Rolf Dannert"
meldete er , die Hacken vorschriftsmäßig zusammen¬
klappend.

„Ah , also ein Sohn des alten Majors unten im
Dorf, " lächelte die Dame , „ nun , so werde ich mich wohl
auch Ihnen nennen müssen — Gräfin Liebow I"

Bald darauf wanderten sie plaudernd zusammen
durch die schattige Kastanienallee und die schöne Gräfin
amüsirte stch damit , dem jungen Mann allerlei (krlekwisse

und Ansichten abzufragen und ihn womöglich in die Enge
zu treiben . Das Letztere wollte ihr nicht gelingen und
bedauernd blieb sie stehen , als sie am Schlosse angelangt
waren . „ Nun müssen wir scheiden , Herr Rolf Dannert,"
nickte sie liebenswürdig , „ und es thut mir wirklich sehr
leib , denn Sie gefallen mir ganz besonders ."

Der junge Soldat erröthete stark und neigte stch
über die schmale Hand der Gräfin , um sie zu küssen:

„Frau Gräfin sind sehr gnädig , aber morgen muß
ich abreisen ."

„Wissen . Sie was , mein junger Kriegsgott , kommen
Sie heute nach Sonnenuntergang an den hinten im Park
belegenen Schloßteich ; da können Sie mich noch ein wenig
rudern . Wollen Sie ? "

Sie lächelte so bezaubernd , der Jüngling verneigte
sich abermals und ward feuerrsth ; die Gräfin aber
winkte zutraulich und verschwand im Schlosse , während
Rolf sich wie träumend an die Stirn griff.

„Ist es denn möglich ? Das war ja die Stief¬
mutter von dem garstigen , kleinen Mädchen , die so
herrisch und unangenehm sein kann ? "

Langsam ging er zurück , kletterte abermals über den
Zaun und wollte soeben in die breite Dorfstraße ein¬
lenken , als er Comteß Jlsa und , o Wunder ! neben ihr
Frau Katharina eilig herbeikommen sah . Sie ver¬
schwanden in dem kleinen , halbverfallnen Gartenhaus und
und Rolf beschleunigte seine Schritte , um ihnen zu folgen.
Aber er blieb wie angewurzelt in der Thür stehen , als
er seinen Vater bleich und mit geschlossenen Augen dort
drin sitzen sah , als sei er schon ein Todter . Vor
ihm jedoch , den Arm liebevoll wie eine Tochter um seinen
Hals gelegt , stand Comteß Jlsa und sprach tröstend und
ermuthigend dem Leidenden zu . Wie kam sie hierher?

Seitwärts beobachtete Frau Katharina , gleichfalls
starr vor Staunen , die Gruppe und erst Jlsa ' s ge¬
bieterisches : „ Fassen Sie den Herrn Major an , Frau " ,
brachte sie zur Gegenwart zurück.

„Gewiß , gnädige Comteß " und hülfreich sanft und
freundlich machte sie stch daran , ihren kranken Gebieter
zu unterstützen . Däs kleine , hochmüthige Mädchen flößte
hr plötzlich die größte Ehrfurcht ein.

Major Dannert blickte auf und ein Schein klarer
Besinnung glitt über seine schrecklich veränderten Züge;
>och er sah an Rolf vorbei und lächelte nur Jlsa
reundlich an.

„Mein — Werk — unsere Tabellen , Komteßchen
— aufheben — bitte ! "

Flehend , wie von einem Kinde gesprochen , klangen
die Worte und erstaunt hörten Rolf und Frau Katharina
zu, wie Jlsa schlicht und liebevoll erwiderte:

„Seien Sie unbesorgt , Herr Major , da passe ich
chon gut auf und verwahre Ihre kostbare Arbeit , bis

Sie wieder ganz gesund sind ."
Der alte Mann lächelte beruhigt und wollte ihr

>ie Tabellen von seinen Knieen reichen , doch kraftlos
anken die zitternden Hände herab und er flüsterte

wehmüthig:
»Zu spät — zu Ende . "
„Und nun rasch nach Hause, " befahl Komteß Jlsa.

sFortsetznna irl 't)
leute . Ganz besonders beklagt er sich über die Engländerinnen.
Di - Deutschen , bemerkt er . kommen nach Bayreuth , weil ihnen
Wagner znsagt . Wenn sic das Theater verlassen , sagen sie:
„Wunderschön " und beruhigen sich damit , daß sie alsbald Bier
trinken und von etwas Anderem sprechen . Aber die ledige Eng¬
länderin — sic ist meist zwischen 25 und 35 Jahren — kritisirt
von der Höhe ihrer eingebildeten Unfehlbarkeit herab ; ihr blaffe«
Besicht mit den scharfen Linien bewegt dabei kaum einen Muskel,
und ihr Organ ist eintönig und klanglos . Und wie sie zu tadeln
versteht ! Kaum verläßt sie das Tdeater . lo bemerkt sie schon:
„Wie merkwürdig , daß der X.  die Töne nicht richtig trifft " , oder
„ 2Bie schade, sie haben einen förmlichen Brei aus dem Feuerzauber
gemacht " . Wenn sie ein Leitmotiv erkennt , so nennt sie et  sofort
beim Namen , natürlich in einer Weise , daß alle ihre Nachbarn
ringsum sic hören müssen . Ebenso kündigt sie jede neue Scene
an und spricht vom Wallkürenritt , als ob sie selbst mitgeritten
wäre . Sie kann nicht einmal lachen ; sie hüstelt nur halb ver¬
ächtlich . halb mitleidig . Ich war früher schon einigen dieser
Exemplare begegnet , aber ehe ich nach Bayreuth kam , wußte ich
nicht , daß e« deren so viele in der Welt giebt . Ich liebe sie ganz
und gar nicht , und ich begreife nicht , weshalb sic überhaupt zu den
Festspielen kommen . Der Franzose sucht hier Stoff für geistreiche
Witze , er dreht seine Daumen und sagt : „ Comme 5a !“ Der
Amerikaner fügt sich in Geduld in diese „europäische Einrichtung " ,
und der Engländer bringt seine Tochter nach Bayreuth , damit ' sie
ihre eitle NaseweiSheit zeige.

— TanzmeistcrS Häschen Vor den steigenden Wassern
der letzten Hochfluth hatte sich eine alte Häsin aus der Umgegend
von Eilenburg auf den Friedhof des Städtchens geflüchtet , wo man
sie einfing . In einem Stall des OrtttanzmeisterS untergelracht,

wurde sic Mutter von 4 Häschen . Die guien Pfleg -eltcrn ent-
ließgn , sobald die Wasser wieder gefallen waren , die ganze muntere
Gesellschaft , nachdem sie der alten Häsin ein Halsband mit der In¬
schrift umgebunden hatten : „Ich logirte während des Hochwassers
1897 bei Julius Hunger , Tanzlehrer in Eilenburg ." Ueber das
weitere Schicksal der Hasen schweigt der Chronist . Aber gewiß haben
ihre Freudensprünge draußen im Freien der Kunst ihres Herbergs¬
vaters alle Ehre gemacht . Die dankbaren Häschen hatten Grund
und Kraft genug dazu . Sie waren der Gefahr des Hochwassers
wie des BratofenS glücklich entgangen und Meister Hungers Stall
war für sie kein Hungerstall.

— Tragischer Humor . Ganz sonderbar sind mitunter die
Zäunen und die Wünsche von Sterbenden . Da traf , wie man aus
Florenz berichtet , vor einigen Tagen der Bostoner Rentier Mr . Mac
Doney , der lungenleidend war , mit seiner Mutter und zwei
Schwestern in Italien ein , um dort den kommenden Herbst zu ver¬
bringen . In Florenz fühlte er jedoch sein Ende herannahen , und
so übcrsiedelte er rasch nach Perugia , um , wie er sagte , in dieser
Lieblingsstadt Rafael 's zu sterben . Alsbald sagte er dann zu den
Seinen , er habe nur noch einige Stunden zu leben . Darauf ließ
er sich eine Flasche Cognac bringen und einen Pianisten holen , der
ihm lustige Weisen Vorspielen mußte . Unter Becher - und Musik¬
klang bauchte er dann seine Seele aus.

— Kritik. Dichterling: „Na, wie finden Sie meine Novelle,
Herr Doktor ? — Kritiker : „Ach , wissen Sie . wenn sich Jemand
auf einer wüsten Insel befindet und nichts weiter zu lesen hat,
als den Adreßkalender und Ihren Roman , dann dürfte er Ihren
Roman verziehen !"

— Berliner Kinder auf der Alm . „Nanul Mutter!
Hier klingeln wohl die Kühe ihre Milch selber aus? '"
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Arbkilsmlllwkjs leichter
/  IR .Kettknbach, Schaftenmacher.

des I Hochstätte 12j14.

„WiesSadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

OK«» « Stellen .
Männliche Personen.

^ Sielte« gut eingeführle Lebensversicherungs-Anstalt sucht
M zwei tüchtig« ^

K Inspektoren K
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. W
Festes Gehalt. Provision und Diäten; bei guten Leistungen \yi  ,

kYl Gehalt serböhung und Avancement zum Oberinspector. kV«
M Offerten unter D . 75 an die Expedition diesesM ^

' ^Blattes.

Colporteme
| gegen hohe Prv . gesucht 2172*Emserstr. 18 » Eilcnbureau.

Lebensstellung.
sucht einen zuverläffigen,soliden
und energischen 14b

jungen Mann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Eontor. Branchen-
kenntniffe nicht unbedingt er¬
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche
Stellung in einem Fabrikgeschäst
begleitet haben. Off. u. 8 . 8
-168 an Rudolf Mosse, Frank¬
furt a, M.

Sofort gesichts
unter günstig. Bedingungen ^
für Wiesbaden und Um- £
gebung ein tüchtiger te

Beziilüemtn
für eine alte deutsche
Lebensversicherungs- ^
Gesellschaft allerersten ^

! Ranges . Fester Gehalt ^
! u. Provisionsantheil. Sehr g

geeignete Position für Rent-
ner oder pensionirte Be- ^
amte, da Fachkenntniffe nicht J
unbedingt erforderlich. J

Offerten erbeten unter ?
Lebensstellung an Haasen - A

^ stein u . Bögler , Mainz. ^

Ein jüngerer

Bmsche
für leichtere Arbeit ges«

Näheres Expedition.

Verein für unentgeitiichen

13 «. 15 #|»
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durch Wetnverkauf
an seine Freunde und Bekannte
als Nebeneinnahme verdienen.
Weißwein von 50 Pfg. an,
Rothwein von 60 Pfg. an

per Liter.
Gatantirt reine Gewächse.

Offert, unter „Rheingautr
Wcinproduct" an Haasen-
stein Si  BoglerAG .,Frattk-
furt a. M. 15b

Eine in Wiesbaden und Um¬
gebung gut eingeführte

MM- und
sucht allerorts

Agenten
gegen hohe Bezllgi. Öff. unter
8. 1098 an dje Exped, . 2210

Tüchtige

Iilillm gesellen
gesucht vio & vis dem alten
Friedhof. 2174*

im Rathhaus
Slbtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
1 Buchbinder
2 Holz-Dreher
1 Barbier
1 Gemüse-Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
1 Maler
1 Lalkierer
2 Bauschlosser
3 Hufschmiede
2 Bauschreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler (Installateure)
3 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Buchbinderlehrling
1 GärtnerlehrliNg
1 Glaserlehrling
1 Lackirerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Fuhrknecht

Arbeit suchen:
1 Kellner
8 Küfer
1 Metzger
1 Sattler
4 Schneider
1 Bureaugehülse
1 Bureaudiener
1 Etnkassirer
1 Holelbursche
8 Kutscher
4 Krankenwärter

Weibliche Personen.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräulein» sowie zwei fetn-

jbürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnisse» empfiehlt
«tcrn « erstes Central-
Büreau, Goldgaffe 6 . 198

Ein

| gesucht, ' 2232*
Albrechtstraste 7.

AlbÄd-Nalhmls
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.Stellenyermittlupg
unt.Aufsicht eine- Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustundtn:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

«Tesseres Alleinmädchen
''ö für einzel. Herrn n. London
für sofort.
LLerrsch.-, Restaur.-, bürgert.

Köchinnen, selbst st. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtbeilung II.
Für bessere Stellen:

ttehrmädchen, perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, franz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal

Eine hiesige größere Ana )-
druckerei sucht eine

tüchtige

Einlegerin
Näh. in der Expedition

ds. Blattes. a

JgKellner]
18 Iah « alt, 2 Iah « in feinem
Hotel gelernt, gegenwärtig in
einem Centralbahnhof-Restaurant

| in Stellung und im Besitze guter
Zeugnisse, sucht per 1. oder 15.
Oktober passende Stellung.

Gefl. Offerten unter „Kellner“
an die Exped. ds. Bl. 2220*

Sttclifani« jg. Mam
35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-

| Bureau piehrere Jahre erfolgreich
!thätig, sucht gestützt auf prima
jZeugnisse und beste EmpfehlungenVertrauensstellung.
_lefl. Offerten unter T. ü. 12
an die Exved. ds. Blattes. 638

Ein junger

Leb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., franz. und etwas italien.
spricht, Kenntn. der Buchführ,
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cafsirerin.
Off. unter st. 5 an die

Exped. ds. Bl._ 2045*
Costüme

werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Vorderb. Part.

Tüchtige
Schneideein

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E. Menz, Wellritzstr. 3, H. p.

Tüchtige

Ein
Mädchen

da» melken kann, gesucht.
2223* Rhcinstraße 41.

Man»
I sucht Kunden in und außer

Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf|
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus¬
straße 25 , Stb. r.

Herren,
welche durch schlechten Geschästs-
gang oder Unfall ihren Berus
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off.u.V.« .3a . d. Exp. d.Bl 213

der findet

^  Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen l j oder wer sich auf

oder CjlPht billigstem Wege
dergl. wilvllt irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woohe 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung Von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
Ifur dauernd bei lohnender Bei
Ischästigung gesucht.

Seorx Pfaff,
Kapselfabrik,

1669 Dotzheimerstraße 52.

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept. !
gesucht. Fr . Rompel , Neu-
gaffe 7.  637

Gesucht
lauf sofort tüchtige Allein»

Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch-

ItigeS Mädchen. Vas melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein« Anzahl Land« und
Küchenmädch«» durch Steen'»

I erstes Eeutral >Büreau, Gold-
gasse6. 198

Eine lücht. Wustzftau
I gesucht.

-r- ..  Mderstraße 29, Laden.

^uüÜeüKöchlMfMvchim
findet Wiiitelstelle bei 667

Louis Behrens,
Restauratibn zum Johannisberg

M^ NWWW
gesucht(Kofi und Logis) 186

Robert Schwab Buchhindetti,
st Sedaustratzk,18.

für Tagesstunden zu 2 Kindern
,gtsücht. Äalramstraße 13, 1. St.
IMS. _ .2194*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
uud Metallkapsel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraße3. 625

I der in einem Colonialwaaren-
I und Delieatessen-Geschäft seine
! Lehrzeit beendet, sucht sich zu
I verändern. Wo? sagt die Exp.
>ds. Bl._ 2212*

Jntellig. junger

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr!
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Emps. und
Zeug«., eautionsf., sucht pass.
Stellg. Näheres 6571

Orauienstr. 41, Part. r.
Solider, strebsamer jungerMann

sucht Stellung zur weiteren Aus-
jbildung im kaufm. Fach in be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. Off.
u. 8 . LSI an die Exp. 2003*

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

MTassan«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rhcinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1:_

(Deutsch-
„ _ Amerikanerin)
sucht pass. Stellg. als Empfangs-
dame oder Verkäuferin. Off. u.
2171 an Rudolf Masse, Mainz.

Stern’
erste» und älteste»Ktntril-Ärm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst-
personal aller Branchen.

Akdeits-Nochioki»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-BermittelUNg.

AbtheilUng I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Weiss -, Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Fener-
Uerstchernngen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*Z

Varl Wagner,
Roonstraßc 10, Part.

Wilhelm Jacob,
Pumpenmacher,

wohnt 2175*
Ellenbogengasse 9
und empfiehlt sich im Aufstellen
und Repariren von Pumpen.

"* Großes reich-
ausgestattetes
Lager in seuer-
sestenu. diebes¬
sicheren

Männliche Personen.

Ein Lehrjunge
gesucht 662

Michelsberg 7.

Ein junge»
Mädchen

für etwa« Hausarbeit und zuw
Austragen gegen guten Lohn

" ' 660
Ackeret Botmong,

Kicchgasse 42.

Kranken
wärter«

Durch langjährige Thätigkeit
att hervorragenden JnstitUKn der
berühmten Universität Heidel¬
berg. sowie bei höchseinen Hetr«
schalten durchaus erfahren und
gewandt, suchtPrivatstelle.
Derselbe ginge auch ins Ausland.

Referenzen berühmter Aerzte
können gegeben werden. Beson«
der» geeignet ist derselbe durch
seine kräftige Gestalt zum Tragen
von Schwerkranken. Gefl. Angeb.
erbitte a» Gustav Hsltinuer,
Anlage 54 »Hcidelbcrg 654b

Abtheiluing II.
Für bessere Stellen:

LLlngl.. franz. u. deutsche qcpr
Lehrerinnen, Gesellschafterin

und HaUslstlmeN,HaNshälteritinen
Stützen, Kinderfrl , Krankenpflcg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
int Borstandsziintncr bon 10—

11 Uhr.

Sdltilln,
_ ) neue und ge¬

brauchte, verschieb. Ausführungen
II . T.  Peltz,

Geldschrankfabrik, Düsseldorf,
Caseriienstr. 5 u. Wallstr. 35.

Piusterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis. 692

junger Mann sucht möbl.
v Zimmer mit Kost zum 1l
September. Offert, mit Preis¬
angabe unter ß. st. 6 an die
Exped. ds. Bl. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7
Kor bladen._ ,

Ein gebildetes

Fräulein,
früh.Kränkendst., des. in. d. Klein-
kinderpfl. bew., wünscht ein best.
Kind iN liebevolle Pflege zu
nehmen. Off. u. L II. an die
Expeditiond

|
I für Herren u. Damen ver- l
sendet Bernh. Tauberl , J

I312b Leipzig VI.
■Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

] . Weckes
Frischhalter

D. R. P. a.

22 Ji alt, welche4 Iah « die
Bücher, Caffe, sowie französische!
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Gesdiäft lMaschinen-
sach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter Nh B. 4k
BrüxellcS(HJiibi).

2
ftlr Obst n . Oemfise.

Oeflingen(Baden.)



Nr. 2W- Samstag

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße?c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

_ _ Goldgassc 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgassc 6.

ZchmiNclksWs
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. JR. 83
an die Exped. d. Bl. 728

^ lOl u c
Eckhaus

mit Brod- u Fein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau-
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.JflgpL

Eine kleine

Villa,
der Neuzeit entspricht,

nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schiissler , Jahnstr. 36, 2.

Reftkauf
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Livrn'g Hypoth.-Agentur,

Goldaasse 6.

|enifll)lr0 Elkhllns
inmitten ^>cr Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z.  7 an den
Verlag dieses Blattes.

Für 23,000 Mk.|
Landhaus!
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes . 605

Ein rentM.HMj
!oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler . Jahnstr . 36,2. Stock.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingassc 31.

Hans,
vierstöckig, im Wettritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

Wiesbadener General -Anzeiger

laus mit Mojsmi
durch

Karl Donner, Wellritzstratze3 » .

4. September 189T. SklkeSt

mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.'

Villa
(Bierstadterstrastc) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

[ilntrrc DGeimaßr.
mehrere Häuser

|mit Bor - oder Hinter»Garte»
Eckhaus 75,000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh. Ph. Kraft,

1Zimmermannstraße 9.

' Im Mittelpunkt der Stadt ist

sch««--Grundstück
17»/4 Ruthen, zu jedem Geschäfts»
betrieb geeignet, evt. mit Neubau-
zeichnungen, unter günstigen Be.
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei Fasche , Bautechniker, Hoch«
statte 20, 1. Stock. 2229*

500—600 _
vonlücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück.
Zahlung zu leihen gesucht. Off-j
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Villa
8 Zimmer rc., neu. elegant, zum
Allembcwohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.

Ca . 40 Ruthen
'»sulevram

zu verkaufen. Näheres 644
Schwalbacherstraße 41, 1.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst, und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk zu verkaufen

SU »(rmicttm. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler,Jahnstraßc 36.

Capftalien.

Glänzende

WirWast
I(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien-Agent.
8_ Goldgasse 6

Hotel,
kleines, in derNähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. PriZokeissn,
Ste>ngasse31, 2. s

in jeder Höhe, auf 1. u 2. Stelle,
zu 3'/«»/, zu haben durch die
Hypothelen-Agentur von Ion.
PH. Kraft, Zimmermannstr. g.

Stern ’s

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sicingasse 31.

2  Baumsiitcke
mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
'Jint[)e zu 35 Akk-, in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Neues Haus

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

m 1 .
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

(Emserstratze ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten , rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/,°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe
zu 4°/, auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

30 (10 JHitk
1. Hypothek« nach Geisenheim
auf Okt. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9, 1.

keine Ortstaxe . Sens.
Wickert, Bockenheiin. 5826

Haus

(10 Hekto Bierverbrauchv. Woche)
SU verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Kückerel
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingafse 31.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Lm MetzBermeisiarit ^ aii!?
^ der eine flotte Metzgerei
und auch Wirthschaft betreibt,
sucht einen

Theilhaber
mit einer kleinen Einlage, der
°»s Geschäft eventuell selbst über¬
nehmen kann. 644

Näheres zu erfragen bei 1,!,.
“ ‘ "' aar , Mainz, Bilbildisstr. 5.

irLpimmer , Küche und Zubeh.
>Wiesbaden, oder eine möbl.
.age von 5—6 Zimmern auf

^ "" gesucht. Offert, erbeten
m.t P « ,z^ g,be an Joh . PH.

Zimmermannllraüe9

Em Landhaus
fi ? ma" «.°ch Land dazu kauf.
kankV i Kasse zu
kaufen gesucht. Offert, an

Joh . Phil . Kraft.
Zimmer,nannstraßc9, Wiesbaden.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 3l,

Curluge
Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahre » eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 sein
inöbl. Zimmer ist mit vollständ.
Jnveniar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh . Ph . Kraft , §

stimme,inaunstraste9. 1 St.

Bauplatz
I(19 Rth.) für kleines Land-
IHaus zu verk. Bauentwürfe
I einzusehen
>2 070* Orauicnstr . 6 , Part

Kleines Hotel
mit Wki»-Kkßauaiit,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch Job. Pb.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

Job. Pb. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

iMcIllSa°ss"'-Laden.I
doppclteWohn

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, Haupt-
sächlich für Waschereibesitzer, i,,
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
»lannstraße 9.

mit koppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .KraK , Zimmer¬
mannstraße 9.

LLS
In einer verkehrsreichenFabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Stemgasse 31,

senden an wollen._§

Handlung
mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen ändern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Jab Pb.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

W. 81 (1,000
Iauf erste oder gute
zweite Hypotheke äus-

1zuleihe». Offerten unter
1Ü. 1098 an die Expedition
dieses Blattes. a

1. Hypothek- zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zmimermannstraße 9.

^Ausjnlchku:
Auf 1. und gute 2. Hy

Mk. « ,000 , 10,00
40 - 50,000 und
50 - 80,000

durch die Hy pothe ken-Agentur
Carl Wagner,

Roonstraße 10.

4  Hypotheke
von «0,000 - 100,000 M
auf Ia Opjekt gesucht zu 3a/i°/0.
Offerten unter 8 . 1088 an die
Exped. dS. Bl. 692

Sanätorium,
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königs.
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8. >085 in der Exp.bs. Bl. 2215*

Fritx Melnecke , Sattler,
|Webergasse 36 Wiesbaden. Webergass« 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in selbstvcrfcrtigtcn Hand - und Rcisc-

!koffern zu billigen Preise«.
! Reparaturen, sowie alle in mein Fach einschlagcndcn Artikel
i schnell und billig. 6(145
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Nur T Pf.
kostet mttcr dieser Rubrik

jede Zeile ,
bei Vorausbezahlung.

meine An
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in «nserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmaan»Goidarbeitef

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Sachführung,
Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vietor sehe Erauen-
schule, TaunuSstr. 13. 2923

Ein

Glas¬
kasten

zum AuShängen , zu verk.
Näh. Exped.

e uuiiut - VYriare»
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

iiuMav Graf . Leipzig
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Neue Betten von 55 Mk
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider» und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1434* Saalgasse 3 , P.
Gekittet wird Glas,

' Marmor, Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

Unterricht. WUWWW
u. christl. Schristenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg ).

Schachtstr . 27.  2 . Stock.
Ecke Römerberg.  672

Rkpllmilll-
WklkWril

ireifetu «r Schlisstn. Klndtt
Herrcnsvhlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ .. .. 2.—

werden
kraust

schön und schnell ge
286

Kirchhofsaasse2. 3. St.
llrietmarleev, ca. 180
Lorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeisch«
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . JEechmeyer , Nürnberg
pcySatzproisliste gratis .“Ci*

Große, belgische
Hase«

umzugshalber billig zu verkaufen
Kraftstation

2191* an der Mainzerstraße
4V—6 « Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. Ph . Lendle , Möbel«,
Belten» und Spiegellager, Ellen-
bogengaste9.nächstd.Markt. 2179*

\ »GRAVEUR » /
LIEF.BRAVIRUNGEN

JavcGOLO-SIlBER-GLAS
'ELFENBEIN-SCHILD-

,PATT-MESSING.STAH
^KAUTSCHUK STEMPEL;

kSTICXEREISCHABJ
_ _^ sLONEN __

Webergasse,

Ia Neue

Speise*
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt
Kartoffeln» u. Zwiebeln-Versandt
Geschäft. 587b

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß»
Haarmatratzen, ein einfache- , fast
neue» Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 St . l.

Au» Dnnddnrkkit
und zum Wohl« Magenleidender
gebe ich
Jedermann gernunentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit¬
mangel ,c. und theile mit, wie
ich ONgcachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge.
worden bin. 80ab
F. Koch , König!. Förster a. D.,
t^ ^ b^en^ ost̂ ieheim̂ West^Ca. 70

Rnihmin-stnschk»
stnd abzugeben. 535

Wellritzstr . » 0 , 2. l

1 fommolit»öd
2

umzugshalber zu verkaufen.
533 Wellritzstr . 30,  3 , l.

tiumnihWaaren
aus Pari ». — Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien . Schutz gratis. 548b

GrlegenheitSkauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober», Unterbett
m Kiffen nur IO1/,  Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
®leg. Preis !, grat. Nichlp, zahle
da» Geld retour. 126b

A. Kirschberg , Leipzig,

677

(echle Raffe) billig
zu verkaufen

Bierstadter Höhe 13 » .

Billigste

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragene- Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
"ochstätte 31 . 1902*

Frisch geleerte

Um- nnd frijöne
tziimaKsskr

zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudenstr. 8.

ImlüttspShllk
zu haben 540

Karlstraße 44.
Frischgeleerte

Wein-Fäffer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Viei MitlMnfls-
jmpkn

billig z« verkaufen
561 Wellritzstraße 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh. Nettgasse 3 . 624

Eine Kesselspeisepumpe

Billig
zu verkaufe« :

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein» und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,

iBilder, Küchenschränke. Anricht,
^Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbacherstraße 37.

l .nnhnn'sSalmiak -Terpentin
Kernseif «.

Das Beste!
[für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mackien Sie den Versuch!

billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Der

ArbeiAMÄ

TORF¬
STREU

MjeMkllklGknml-AWsrrs

in Waggons und einzelnen
j Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21.

Itollständ. Betten 50, mit hoh.
U Haupt 60 und 70, Sprung¬
rahmen 18, Deckbetten 12, 15 u.
20, Kissen 4 u. 5, Matratzen
(Seegras) 10, (Wolle) 16, (Roß¬
haar) 40. 2thür. Kleiderschrank
28, 30 u. 35, polirt 48, Ithür.
16, 18 u. 20, Vertikow mit
Aufs. 50. ohne Aufs. 27, Kom»
moden 20, 22 u. 25, Schreib-
k̂ommoden 35, Küchenschrank 21,

125 und 27, Bettsiellen 18, 20
und 25, Stegtische 20, ovaler
15, ^ -Tische 8Mk., alle Sorten
Stühle, Spiegel, Bettsedern und

jsonstige Möbel wegen Ersparniß
der Ladenmicthe billig zu verk,
2159* Adlerstraße 18.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Ueugasse,
in ScbciMM gratis tb-egelm.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
der Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Billig
zu verkaufen: 1 moderner Kinde»
wagen und ein Schaukelpferd rc.
531 Wellritzstr . 30 , 2, l.

C. Hexamer

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch-

I kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,

I Küchenbreiter zu verk. Schacht-
I straße 25, bei 688

Schreiner Thum.

)
Gravir- u. Präge -Anstalt |

Anfertigung von Siegeln u
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

größt Knrgslrnst ist,
Laden

jiir Kmtsinnr

I Ganze Haushaltungs-Ein¬richtung, Zimmer-, Schlaf¬
zimmer- und Küchenmöbel
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres Wellritzstr 30
2. St . links. »679w»

Eine große

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petrvlcumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraße 42,  Th. Kolb.

Berlin größte - Specialhaus für

2-chöne gepflickle Früh -Aepfel,
£ Pfd. 10 Pfg., Fall -Aepfel,
Pfd. 5 Pfg., schöne gepflückte
Früh -Birne « . Pfd. 6 Pfg.,
zum Kochen und Essen, Zwet-
sche» , Pfd. 7 Pfg., immer frisch
zu haben bei Fritz Weck,
685 4 Frankenstraße 4.

Alle Sorten

und Stühle
wtrden billig geflochten. a

W . Petr «, Kirchgasse 59.

epirÄÄ *;
Dickmilch lohne Rahm) per Sch.
5 Psg.. gelbe Frühkartoffeln zwei
Pfd. 7 Pfg.. fortwährend zu
haben bei Gg . Faust . Landw.,
Hellmundstraße 31._ 2182*

qLügelofen .-Tisch.Wasche-
-O real u. Waschmaschine
ganz billig zu verkaufen
2225* Luise,iplatz 2,  Hth.

F . Welker , Frankfurt a.

in Sopha-u. Salongröße&3 75
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.
Abgepaßte

hochaparte
Restpartien , 2—8 Chals, ü 2
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - u. Preisang . src
Jllnstrirt

(144 Seilen stark) gratis und
franko! 162/27
EmillAreJeppicli-Haus
Berlin8..Qranienstras- 158.

Alle
-1l.

Ardntm
werden in und außer dem Hause
sehr billig ausgeführt. 2215*

Frankenstr . 3 , 1. St.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Plg . R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

—
Sehr gut erhaltenes starke.

prima

Zweirad
Alte

Zahngebisse
(Dunlop-Pneumatik) für 110 M.
zu verkaufen. 2200*

Rheinstr 94 . Part.

I werden stets gekauft. 2097*
ISchwalbachcrstr . 37 , Stb. l

Ein wohlerhaltener, brauchbarer

Verticow
Amerikanerofen

und

iopha
| (ersteres fast neu) billig zu verk.
1532 Wellritzstr . 30 , 2, l.

wird zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe u. II . 1090 an
die Expedition. _ 2203*

Gemischte
llmiiitmcmiiefaife

Eine gebrauchte
Zither

zu verkaufen. 2207*
Hartingstr . 5 , Stb. 2 St.

fvorziigliche Qualität)
Psund 30 Pfg .. bei Mehrab-

I nähme billiger, für Wieder»« -
käufer Specialpreise.

Conditorei Abler,
Taunusstraße 34. 564

Natnrbutter

Gebr. Break,

Gut erhaltenes

Wellmatik-Kad
I nebst Zubehör billig zu verk.
12227* Wellritzstr . 29.

Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann
Neudorf i. Rhg.

Piano

stimr Sopljatifd)
, und einj

hnlbrnnd.Schrä«>!lhkn
billig zu verk. 534

Wellritzstr . 30 . 2, l.

Möbelverkans.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

tbürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

10 Psd per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz.). 647b

(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Amerikaner-Ofen
| zu verkaufen. 2228*

Blücherstr 4 , 3 St.

Rotationsdruck und Bcrlag:
WieSbad . Verlags - A nstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Theilu .das Feuilleton:

Ches-Redakteur
Friedrich Hannen , ann;

für den Jnseratentheil:
A ug. Peiter.
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Nr. 206. Samstag
schwere Kunststück leistete, eine so grausame Bornirtheit, mit welck-r
dieser Lambertin heimgesucht ist, aus der Phantasie der Verfassr
in'S Leben zu übersetzen. UebrigenS zeigten sich auch Herr
M a n u s si (Bonguet), Herr B a r t a k (Lardillac), Herr Stieme,
de» W ei cker t u. s. w. ihren größeren oder kleineren Rollen
löblich gewachsen. Die Anstandrdame deS neuen Ensembles, Frl.
Katdi Dreessen,  wird in demselben mit Anstand und Würde
einen Ehrenplatz behaupten und Frl. Gertrud Albcrti  gewiß
nianche günstigere Gelegenheit finden, innerhalb der neue»
Sruppirung sich anmuthig zu bewähren. Frl . Agts  erschien
diesmal in ihrer eigensten Kunstsphärc und bei ganz besonderem
Humor. Dr . Adalbert Schroetcr,

Wiesbadener General -Anzeiger

— R c s i d e n z t h e a t e r. In dem am Samstag neu
einstudirtcn Schwank „Zwei Wappen" von O. Blumenthal und
G. Kadelburg, welcher zur Zeit in Berlin wieder volle Häuser
erzielt, debutirt die neu engagirte naive Liebhaberin Frl. Fist
Borchardt in der Rolle der Mary Förster, während Mister Förster
von Herrn Schultzc dargcstellt wird. In den weiteren Hauptrollen
sind die Herren Stiewe, Bartak, Schwartze und Frl . Schenk be¬
schäftigt. Von nächsten Sonntag ab beginnen die so beliebten
Nachmittagsvorstellungen zu halb:» Preisen.

* GeneralmusikdirektorErnst  Schuch in Dresden
feierte am Mittwoch das Jubiläum seiner 25jährigen Thätigleit als
Dirigent. Auf der Bühne des Dresdener Opernhauses wurde zu
Ehren Schuch's ein Festakt veranstaltet, wobei Deputationen des
Königlichen Orchesters, des Opern- und Schäuspielperfonals, de«
Tonkünstlervereinsu. A. mit Ansprachen eine Fülle kostbarer
Geschenke überreichten. Abends fand eine Aufführung von „Fidelio"
unter Leitung des Jubilars statt, die im Ensemble und besonders
orchestral hoch vollend,t war und zu spontanen Huldigungen
ftir Schuch Anlaß gab. Nach der Vorstellung wurde ein großer
Festcommers abgehaltcn, an welchem mehr als 1000 Personen
theilnahmen.

* Eine Erfindung  ist dem Amerikaner Thomas B. von
Kentucky geglückt, an welcher Edison, Tesla und viele andere
Elektriker Jahre lang vergebens gearbeitet haben, nämlich sechs
telegraphische Depeschen zugleich über denselben Draht zu schicken
Dixon bat kürzlich in Boston seinen Apparat vorgclcgt. Die Ver¬
suche fielen zur völligen Befriedigung aus. Sechs Jahre har
Dixon an seiner Erfindung gearbeitet. Den Telegraphcn-Gesell
schäften wird das „Sextuplex"-System eine große Ersparniß bedeute»

□ Strafkammer -Sibnng vom 3 . Sept.
Fahrlässige Körperverletzung. Am 16. April, Abends

gegen6 Uhr spielten zwei etwa sieben Jahre alte Mädchen in
Griesheim ,n der TaunuSstraßc in der Nähe der elterlichen
Wohnung. Pötzlich komint ein Halbverdeck in scharfem Trabe von
der Bahnstraßc her um die Eck- gefahren. Sie bemerken es erst,
als es sich schon in ihrer nächsten Nähe befindet, nur eines der
Kinder vermag sich noch, indem es seitwärts springt, der ihm drohen¬
den Gefahr, M Schaden zu kommen, zu entziehen, während das andere,
dre Anna Müller, von dem Vorderrade des Gefährts erfaßt, ru
Boden geschleudert, von einem der Hinterräder überfahren wird und
dabei einen doppelten Beinbruch erleidet. Der Wagen fuhr »ach
dem Unfall, ohne daß sein Leiter es für nöthig befunden hätte,
dem Kinde eizuspringen, seines Weges weiter. Weil er in zu
raschem Tempo um die Ecke gefahren, obwohl er das betr. Pferd
zum ersten Male fuhr und deshalb wissen mußte, daß er dasselbe
nicht so ,n der Gewalt hatte, wie daS sonst der Fall gewesen sein
mag, trifft die Schuld an dem Unfall den Leiter des Gefährts,
den Fuhrmann Ludw. Phil. Wilh. Sch. von Griesheim und er
fw^ CUin“ £ en  fahrlässiger Körperverletzung mit einer Gefängniß-
sirafe von 10 Tagen belegt.

trlrgMinnie nt) letzte Nachrichten.
, ® Berlin , 3 Sept. Den commandirende Gene-

r? General oon Hänisch  bat
s-lnen Abschied nachgesucht und erhalten. An seine Stelle
'ntt der Commandeur der ersten Garbe-Infanterie-
Division. Generallieutenant von Klitzing  und an
dessen Stelle der Generallieutenant Freiherrv on B ül ow
aus Freiburg(Baden).

O Berlin , 3. Sept. Gelegentlich des Mägde-
burger Aufenthaltes soll der'Kaiser über den Erfolg
der Rußlandreise  sich geäußert haben: Dort
haben wir  nach meiner Ueberzeugung die Sahne
abgescköpft.

Üioitt, 3. Sept. Es verlautet, der Pap st
richte an die Großmächte eineCi rcularnot  e, um gegen
den Wunsch des Z io nistencongre sses,  welcher da-
hin geht, Palästina dem Sultan abzukaufen, zu pro-trstiren

® Athen, 3. Sept. Der deutsche Gesandte
'esuchte gestern den Ministerpräsidenten Ralli,  bei
welchem er eine halbe Stunde verweilte. Ralli begab
sich gleich darauf ins Schloß, wohin auch die übrige»
Minister berufen wurden. Der deutsche Gesandte ist
non seiner Regierung dahin informirt worden, daß
Deutschland unwandelbar bei seinen ursprünglichen
Forderungen beharrt und daß an den Abschluß einer
Anleihe nur nach Einführung einer wirksamen Controle
>> denken sei.» Die Gesandten von England, Frankreich

und Rußland übermittelten ihren Regierungen eine Eingabe,
>n der sie feststellen, daß Griechenland nur IV,
Millionen zahlen könne.

L*r Mailand , 3. Sept. Der in der Militär-
chule von Modena entdeckte Ko rrupti  o ns sk  a n dal

nimmt große Dimensionen an. Fünf der angesehensten
Zürger, darunter der reiche Graf Bonast, wurden ver
haftet. Andere Verhaftungen stehen bevor.

0 Rom , 3 Sept. Gegenüber anderweitigen
Meldungen über den Brand in der Lotterie-
virektion  theilt die „Agencia Ste-ani' mit: Das
Feuer wurde zwei Stunden nach Ausbruch vollständig
gelöscht, ohne daß das Gebäude erheblichen Schaden er¬
litten hätte. Personen sind bei dem Brande nicht
verunglückt. Wie die Morgenblättcr melden, blieb das
Feuer auf die 10 Zimmer des 2. Stockwerkes beschränkt.
Das Schaden wird auf über 20,000 Fr. geschätzt.
Der Theil des Gebäudes, in dem sich das Archiv
befindet, ist nicht, wie man befürchtet hatte, beschädigtworden.

4. September 1897. Sette 3.

An » der Umgegend.
. „ „ Dotzheim . 3. Sept. Der hiesig- Musik-  u n d G e -

'in, °N' Sonntag. den 5. September, von Nach,
mittags 3'/, Uhr ab in dem Garten des Hrn. Boß,  zum kühlen
Grund, unter Mitwirkung sämmtlicher unter der Leitung ihres

fî enben  Gesangvereineein Garten-
di. » «®eLte,t m  S8ereinS  wird alles aufgeboten werden,

*“ 6efrl(b,?en  und werden Kinderspiele, eine Luftballon-
lick!» r-'chhaltiges Feuerwerk den Nachmittag verher-

2 gute Küche, sowie gute Getränke ist von
werten des Wrrthes bestens Sorge getragen.
1ar.,S'  f^ auh! 0b6 ®uf  Veranlassung des landw. Wandcr

* ] mb . 8anbIw* Wiesbaden findet am Sonntag Nach
" 4 Uhr eine gemeinsame Exkursion  durch die Ge.
Vers°mm'un̂ '̂"9m ^ °urod statt. Hieran anschließend ist

samm.ung m Naurod mit folgender Tagesordnung: 1 Er.
2rf SBort™0Ut  h *Vorsitzenden  Herrn Goßmann-Kloppenheiin.
3 Försters Ilgen -Naurod über Obstbau
die ObM,»»n,vn Kreisobsibaulehrcrs Grobben-Wiesbaden über
^ Dbstbaumdungung als wirksamstes Mittet zur Vermehruna der
cknn? am̂ Babnbô Kt"^ '"^ ' Verschiedenes. Die Exkursion be.
freunde d̂ s ^Saün^ ^ " ? "^ "8" " M-»-nbach. Mitglieder und
geladen f * " "den zur Th-ilnahme freundlichst ein.

ö,ilich!n^S !i^ "d'-? ' Stcinbruche auf der
6 Ubi ew V»,»» ,^ ^ - k» l ° d i rt - heute Abend '»»

c*n "ulverkarxen . Ein llzähriger Arbeiter ans Wir
wurde schwer. °.n zw-.ter Arbeiter aus Bingerbrück leicht bcrlL
8,,k,Ä 'n -fo pitar Aufnahme" '
boif JfArtoJ wurde b? «S afTVtl

MWWMMß

m-i>td-'ratbsm§ i!d G-me'nd-rechner und den Sohn als Ge.

f "»‘‘JÄ.Vlta M,.16,78,
Gerste neue ffl» n ' ~ 7' tfforn " ' "es Mk. 10,85. altes M.
1 Eier '" UMk. 6,04, Butter
Korn

uom.  2,40 , Eier 2 Stück 12 Pfa. ' " « urrer
?M ? "l4l3bi '? ' 31' S“ 8' Meizen (200 Pfd.) Mk. 19,75

. r. neuer (MO P^ '̂ ^ 'L ^ 6« Pfd.) Mk! l2 .30 bis
^ornstroh (200 Pfd̂ l an ^ blt ®'°° ' alttr  Mk . 13,60,
*offdu Per Eentner Mk 5 $ cuÔ Pfd.) Mk. 4.80, Kar.toffelu PerEentutr Mk Soa 'dia ^00  Pfd .)
Eier 2 Stück 12 Pfg.^ 5,00 6,8  Butter per Pfd. Mk. 1,20

Ne »les aus aller Welt.
— Bern , 2. Sept. Bei Adelboden(Berner Ober¬

land) ist FräuleinB 0 g el aus Straßburga bgestü rzt;
ne wurde dabei von einem Bergbach eine Strecke weit
fortgerissen. Ihr Zustand ist besorgnißerregend. Beim
Hohtürli (Berncr Oberland) ist ein Tourist aus der
Westschwei; abgestürzt, er wurde noch lebend aufgehoben.

— Sitten , (Schweiz), 2. Sept. Bei einer Be¬
steigung des Mont Plawend durch eine Gesellschaft
von 8 Personen  wurde die erste Gruppe, bestehend
aus dem Pfarrer Gossin von Sitten und 3 seiner
Pensionäre, von einer Lawine erfaßt und in
die Tiefe gerissen . Alle 4 Personen waren
lodt. Die aus dem Führer und 3 jungen Schweden
bestehende zweite Grupe entging der Katastrophe.

— Wien , 2. Sept. In Wien wurde heute Nacht
der frühere Diene: desamerikanischenSports-
manns v. Simon verhaftet,  der diesem in
Baden-Baden Gold und Geldeswerth im Betrage von
30,000 Mark entwendete.

— Montreux , 2. September. Das im Bau be.
sindliche Sanatorium bei Montreux ist cinge-
stürzt. Sechs Tobte und neun Schwerverletzte,
sämmtlich italienische Arbeiter, wurden bereits unter den
Trümmern hervorgezogen.

— Toulon . 2. Sept. Der Maire Pastoureau
wurde gestern Abend beim Berlassen des Munizipalraths
von einem Corsen durch einen Messerstich tödtlichvrwundet.

Borkum«30. Augufi. An der äußersten Nordwestgrenze
des deutschen Reiches, auf der Nordsee-Jnsel Borkum, ist dieler
Tage in Kühlers Hotel ein Wohlthätigkeitskonzert zun - Besten
der Ueb er s ch wemmten  abgehalten worden, daS sehr stark
bestacht war. Auch die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin
woimte dem Eonrert bei. Der erzielte Ertrag ergab 1650 M die
d NUeberschwemmtcnohne Abzug zugute kamen.

— Die Wohnräume der deutschen Fürst
lichkeiten in Wiirzburg . lieber die Ausstattung
der Zimmer, welche der Kaiser und die Kaiserin in
Würzburg bewohnen, erfährt der »Konfektionär", daß die
hierzu verwandten Möbrl. die aus den Schlössern
in München. Bayreuth, AnSbach und Nürnberg
herbeigcschafft worden sind, einen Werth von 400,000
Mark darstellen. Der Kaiser bewohnt die Zimmer,
welche vordem König LudwigI. ak» Kronprinz bewohnte. S»
sind6 ganz besonders reich ausgestattete Räume, bestehend aus
Empsangsziiiimer, Arbeitszimmer, Schlafzimmer, Toiletten,
zimmer rc. Auf dem Schreibtische im Akb'irSzimmcc

befinden sich sogar auch Kielfedern, welche unser Kaiser
so gern zum Schreiben benutzt. Der Kaiserin ist al» Toi.
lettenzimmer der berühmte Spiegrlsaal zur Verfügung ge¬
stellt worden. DaS gemeinschaftliche FrühstückSzimmer liegt
zwischen den Gemächern de» Kaiser» und der Kaiserin.
Dee Prinz-Regent von Bayern bewohnt die Zimmer, in
"eichen seine erste Wiege stand. Dem König von Sachsen
sind die sogenannten Gobelinzimmer ejngeräumt worden, der
König von Württemberg bewohnt die RapoleonSzimmer,
die durch altorientalische Stoffe von besonderem Werthe
geschmückt sind. Di- Aussätze und Tafelgedecke für da»
Prunkmabl haben einen Werth von üb« einer Million Mark.

— Echt amerikanische Reklame hat Reichstags.
AbgeordneterAhlwardt „drüben " gelernt. S - hat er seine
Broschüre„Ein offener Wort", in welcher er seine Freunde aus.
forderte, bei ihm Cigarren zu kaufen, unterzeichnet: Hermann
Ahlwardt, M. d. R. In »er Broschüre empfiehlt er — ohne
Scherz! — als vorläufige Specialät Cigaretten mit und ohne
Mundstück. Auf den Reklamekarten, die fein Bildniß tragen,
-mpfieht auf der einen Seite die Firma Ahlwardt u. Co. ihre
Mustersendungen, die andere Seite enthält da« Lied: „Gabs
darum eine Hermannsschlacht." Auch Agitationsmarken hat Alt-
wardt ausgegeben. Sie enthalten die Adressen seiner Geschäfte
und in der Mitte auf violettem Grund den Kopf Ahlwardt« (weiß)
in Cäsarenart als erhabenes Relief (ähnlich wie die Köpfe der
Herrscher auf Geldmünzen).

— Ein weiser Richter. Dem Richter Wentworth am
Rew-Dorker Polizeigericht wurde jüngst ein liebe- kranker Ehemann
RamenS John Burton vorgeführt, weil er feine Frau , die nichts
mehr von ihm wissen will, verfolgt und belästigt haben soll. Burton
weinte wie ein kleiner Schuljunge, während er vor dem Richter
stand, und rief: „Ach, Herr Richler, ich liebe sie, will sie aber nie
wieder belästigen, wenn sie mich nicht mehr haben will I" — „Sic
haben mein Heim zerstört," warf der als Zeuge erschienene
SchwiegervaterBurton'S ein. — „Na," bemerkte der Richter,
„daran ist Ihre Tochter und der Prediger, der sic traute, ebenso
schuld." — „Ich liebe sie", rief Burton wieder. — „Ach wa«, die
Liebe ist, wenn man e« genau betrachtet, von keinem großen
Werthe", unterbrach ihn Richter Wentworth. — „Wenn Sie mich
gehen lassen, schwöre ich, ihr nie wieder in die Nähe zu kommen.
Ich werde in die BundcSmarine eintreten", rief Burton eifrig. —
„DaS ist nicht nöthig", meinte der Richter. „Eie können ganz
ruhig in Ncw-Dork bleiben, dürfen ihr aber nicht mehr nahe
kommen. Zeigen Ei- sich ein wenig stolz. Lassen Sie Ihren Kopf
nicht wegen einer Frau hängen. Er giebt andere." Damit war
Burton entlassen. Der Richter hätte besser gethan, gleich ein
Techtelmechteldes Mannes mit einer anderen Frau zu vermitteln.

— Beim Kaffeekränzchen . Dame: „Das letzte Mal
müssen die Damen ja ordentlich über mich hergezogen sein!" —
Hausfrau: „Wieso?" — Dame: „Sehen Sie doch, Ihr Hündchen
nimmt ja nicht einmal ein Stück Brod mehr von mir an I"

— Ans ausländische « Witzblättern . „Junger Mann,
weßhalb wollen Sie eigentlich meine Tochter heirathenk Aus pur.r
Liebe oder weil Sie glauben, sie bekommt später 'mal ein hübscher
Geld?" — „Oh, ich versichere Ihnen , da« Geld ist mir höchst
glcichgiltig. An dar habe ich überhaupt nicht gedacht!" — „So,
dar freut mich zu hören. Run kann ich die Hunderttausend, die
ich ihr mitgeben wollte, zum Vermögen meiner anderen Tochter
schlagen."_

«r Zur gefl. Beachtung. Infolge der Entlassung
einiger unzuverlässiger Trägerinnen ist in diesen Tagen die B-.
stcllung unseres Blattes in manchen Theilen der Stadt nicht
regelmäßig erfolgt, da die neuen Trägerinnen noch nicht genügend
orientirt waren. DemU-belstand ist jetzt abgeholfen. Bon etwaigen
weiteren Unpünktlichkeiten in der Bestellung unseres Blattes bitten
wir, uns umgehend Miltheilung machen zu wollen, yt

_Die Expedition.
m

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 5. September. (12. n. Trinitati».)
Marktkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Schüßler. (Rach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl). AbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr
PfarramtskandidatZiemendorff.

A mts wo che: Herr Pfr . Schüßler. Sämmtliche Amtshandlungen.
(Schützenhofstraße 16.)

Bergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Benemann aus WormS.

JahreS' est deS evangel, Männer- und JünglingSvcreinS. Christen-
lehre 11.15 Uhr: Herr Pfr . Grein. AbendgotleSdienst5 Uhr-
Herr Pfarrer Diehl.

AmrSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Greiu. Be¬
erdigungen: Herr Pfr. Diehl.

NB. Herr Pfarrer Diehl wchnt Ruhbergstraße 5.
Ringkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. (Hl. Abendmahl.)
AbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchcngemeinde
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.
Juugsrauen-Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn-
straßc 16, Part.

Diakoniffen-MutterhauS, Paulinenstift.
10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vereinshans, Plattcrstraße 2.
Jahresfest des -vangel. Männer, und JünglingSvereinS Nachmittags

4 Uhr. Bibelstunde fällt aus.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonnt», , den 5. Sepibr. (12. n. Trinitatis .)

Borm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Baptisten-Gemeiude. Kirchgastc 46, MauritiuSpl., Hof, 1. St.
Sonntag, den 5. Septbr., Bormiltags 9' /, und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: KindergotleSdienst. Abend«
7 '/, Uhr: JünglingSverein. Gäste willkommen. Zutritt frei. —
Abends5.30 Uhr: Jungfraueu-Bercin: ErbauungSstunde. Abends
7.30 Uhr: Jungsranen-Berein: Theeabend. Freundinnen will¬
kommen. Zutritt frei. f

Montag Abend 8.30 Udr: Betstunde.
Mittwoch Abend8.30 Uhr: Bibelstunde. (Römer (12. 9—21.)

Prediger Millard.
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1732 Die Gesundheit zahlreicher Personen
geht durch eigenes Verschulden zu Grunde.
Es sind die naturwidrigen Gewohnheiten und schädlichen
Einflüsse, welchen sich der Mensch berufsmäßig, vft will-
kiirilch nussetzt, dir den Keim zu Krankheit und Siech¬
thum säen. Insbesondere sind es dir Lungen-, Nerven-
und Rückenmarkslriden, die hierdurch erzeugt werden
und ist es daher die .Pflicht jedes Menschen, durch nor¬
males Leben dem Ruin der Constitution vorzubeugen.
Wo jedoch bereits ernstere Krankheitserscheinungen auf-
tretrn, da bedarf es einer gründlichen naturgemäßen
Behandlung, und diese bietet jedem Kranken die San-
jana-Heilmethode. Die Wirkung dieses erprobten Heil¬
verfahrens wird durch zahlreiche unbedingt zuverlässige
Erfolge nachgewiesen. Frau Marie Gill zu Breitensee,
Boa Trappstast (Baiern ), welche durch die Sanjana -Heilmethode
von hochgradiger Neurasthenie wieder hergestellt wurde , erklärt:
Durch die Sanjana -Heilmethode bin ich so vollkommen hergestellt,
dag ich wiederum meine Arbeiten verrichten kann, wie ein gesunder
Mensch, der noch nie krank gewesen ist. Ich bin daher die Be¬
wunderung des ganzen Dorfes , sowie aller, die meine Krankheit
kannten — und sage der Direktion des Sanjana -Jnstitus zu
London S . E . meinen tiefsten Dank. Dieses Beispiel steht
keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanjana
Heilmethode zahlreiche weitere glückliche Heilungen
schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden.
Wer der Hilfe bedarf, verlange kostenfrei die Sanjana-
Heilmethode. Man bezieht dieses durch Zeit
und Erfahrung bewährte Heilverfahren un
entgeltlich durch den Secretair des Sanjana
Instituts , Herr « R . Görke , Berlin 8. ist. 47.

Ein

g~~ Schluss der Sommersaison, Restausverkauf . —
6 Mtr. Sommerstoff, gar. waschÄcht, gute Qual., z . Kleid f. M. 1.68 Pf.
6 » » - . "... » » • J * " q‘ 10 *6 r Sommer -Nouveaute , doppelter . » » » « » » V.— „
6 „ Lodentuch, doppeltbreit . > » » » » 3.30 »
6 „ Crepon-Nouveaute , reine Wolle , doppeltbreit „ „ „ 3 .90 „

versenden in einzelnen Metern franco ins Haus.
Oie neuesten Mutter in Herbst- und Winterstoffen sind

eingetroffen.
Master auf Verlangen franco . Modebilder gratis.

Versandthaus Oettinger & Co., Frankfurt a. M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe:

zum ganzen Anzug nir M. 3 .75 , Cheviot zum
ganzen Anzug für M. 5 .85 Pfg.

Stoff

Krrkimftreßkl
1 . Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension zu verm.  702

Luisenftr. 37
schön möblir(e» Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  224b*

Ein

Fahrrad
(Pneumatik) leichte und gut
taufende Maschine, billig zu verk
2240 * Drudenstr . 3 , 2 l.

Albrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

Schwalbacherstr.9
schöne Mansardwohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
Oct . zu verm. Näh . 2 St . 700

2 Theken,
2 Schilder und 1 Waage zu
v.erk. Riehlstr. 4. 1 St . 2288*

Häfnergasse 10
zwei 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu verm. Näh . 703
Adelhaidstr. 49 bei Kreuter.

Frankenstr. 17
eine Wohnung im Hinterhaus
von 2 Zimmern und Küche auf
1. Oft . zu verm. 36bß

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 70t

Todes -Anzcige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dein Allmäch¬
tigen gefallen hat, meine innigstgcliebte, un¬
vergeßliche Frau, unsere gute Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

JLuis © Best,
geb. Theis,

nach langem, schweren Leiden in rin besseres
Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Best
und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag Vor¬
mittag IO Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus statt. 60

SGrüerlchrlmg
I gesucht. Wilhelm Geisel,
I 427 Nerostraße 44.

Haumstückr
u. Arckrr

I gegen baar zu kaufen gesucht.
IOff . mit Preisangabe per Ruthe
lu . U 1087 im Verlag dieses

Blattes niederzulegen. 223b*

Eine gesetzte ehrliche

Person
zur Beaufsichtigung eines Hauses
gegen freie Wohnung ges. Off.
unter B. 1085 an die Expedition
ds. Bl . 2243*

Krcnen-Nuss-Extract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt».tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei;
_ 1 .50 Pf .,3u

4.M. Fr . finhn , Nürnberg
In Wiesbaden beiE Möbns,
Drog .,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Langgasse 3.

Klimt-Hotel
Otto Horz,

Geisbergstraste 24.
Möblirte Wohnungen m.

Küche und einzelne Zimmer!
mit und ohne Pension zu
vcrmiethen. Civile Preise

Näheres 224
Hotel Hahn.

Achtung!
!Alle Wollsachen
! zur Umarbeitung nimmt an
I und liefert : Hauskleider -,
1 Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentuche, Loden,Flanelle
I Decken, Teppiche, Portieren,

Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchen», Handtücher, Hem-

I deutliche, Bettzeug «; ferner:
gHerrenstoffe in Kammgarn,

Cheviot, Buckskin rc.R . Eich-
mann, Ballenstedt am Harz.

! Musterlager und Aufnahme-
j stelle bei

Frau Schaad,
!Schwalbacherftr . 2 7

Gute.ßefofinung
demjenigen, der mir die Thäter
anzeigt, die am Mittwoch Mittag
einem armen Jungen im Walde,
ein blau angestrichenes zwei-
rädrigeS Karrnchen entwendet *
haben. Näh . Adlerstraße 63, i
Hinterh . 2 St . l. 2636*

Wegen billiger
Ladrnrmrtlje!WrlMirk

neue Feder
Chld.- o. Ankeruhr

J Reinigen 1 .40.
'Neue Uhren

aller Art
allerbiUi | st.

Strengst Gewiffenhastigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

Mehrere gut erh. vollst.

Kette«
sowie fast neue Roßhaar - und
Seegrasmatratzen werden staunend
billig abgegeben 2237*

8 . Landau,
Metzgergasse 31.

MWtztMmhl ii ed)tiii=».StMrauttl
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Fercl Mackeldey, Wjlhklmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. «M » 309

NüMkÜM
gesucht. 704

Parquetbodenfabrik Fust,
Dotzheimerstraße 26.

/hwci gebrauchte, sowie mehrere
leichte neue Break , 2 ge-

brauchte Halbverdeck , wovon
eins zum SelbstkUtschiren für
Land-Aerzte, Bauuntcenehmer u.
dgl. pasiend, gibt wegen Platz¬
mangel äußerst billig ab
J. Beisswenger,

2244 * Moritzstr. 64.

Prima bayrischen

Meeretlig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meeretlig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

LottuutvrlaKvstoüv
für H » oNa . rian >a » ranh « U. Kinder von .W . 1 80
bis M . 5 — per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
6898 Klrchgasse 6.

Königliche Schauspiele.
Samstag den 4. September 1891 . 169. Vorstellung.

Heimath.
Schauspiel in 4 Allen von Hermann Sudermann.

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Römerberg 12
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge-
richteteS Frontspitzzimmer, auch
zusammen, aus 1. Okt. zu vm.
Näh . Vorderh . 1 St . 999

v,erk. Riehlstr. 4, 1 @t._ 2238 * 1, Okt. ab zu verm. 2244 - mtonipir . di , ^

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. heptbr.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger « .

Schwartze , Oberstlieutenant a. D.
Mazda )rcine fl {nter au5  erster Ehe'
Mane )' . , . . , ~
Auguste , geb. v Wendlowskt , seine zweite « rau
Franziska v. Wevdlowsli , deren Schwester
Max v. Wenvlowski , Lieutenant , beider Reffe
Hefftridiugk , Pfarrer zu St . Marren
Dr . von Keller , RegierungSrath
Profeffor Beckmann, Pens Oberlehrer
von Kleb«. Generalmajor a. D.
Frau von Klebs > • ■
Frau Landgrrichtsdirektor Ellrich . -
Frau Schumann . < - -
Therese , Dienstmädchen bei Schwartze
Ort der Handlung : Eine Provinzralstadt

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl . Liudner,
Frl . Santen,
Frl . Uli ich.
Herr Stöbr.
Herr Rodiu «.
Herr Faber.
Herr Reumann.
Herr Rudolph.
Frl . Schwarz.
Frau Baumann,
Frl . Dewitz.

. Frl . Koller.
Zeit : Die Gegenwart.

3taatspapiers.
4 . Reich «anleihe .
3>/, do.
3 . do.
4 . Pres es. Consols
3 ' /, do.
3 . do, .
6 '/„ Griechen ,
6 "/, lt »I. Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
41/, . Silber -Rente
4‘/, Portttg . Staatsanl

108.70
103.70
97,40

103,55
103,79

98. -
29.10
94 .20

105,90
87 .20
34,-
94 .80
22.70

101,50
90.70

103,10

do, Tabakanl.
6 . , äussere Aul.
r. . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 , ,
4 . Russ . Consols . .
6 . 8erb . Tabakant . .
j» . „ Iit .B.(Nisch -Pir .)
4 . St .-E.-B. H .-Obl.
b ’/0 Span , äussere AnL
51/, Türk Fund- ,
6°/, do. Zoll* ,
l °/o do. .
4' /, Ungar . Gold -Rente 10 ,90

62.60
93/0
96,50
22.20

Eb . , r . 1889 104,30
; , Silb . , . 87 .--

Argentinier 1887 75,10
, innere 1888 62.—
. äussere . . 64 .80

Unif . Egypter . 107,90
Prir . , . . 104 .10
Mezicaner äussere 91 .60

do . E.-B. (Teh .) 87,20
do. eons . iun . 8t . 23,70

Stadt-Obligationen.
4«' ab *. Wiesbadener 100/0
4”/u 1887 do. 101.00

do. v. 1896 - -
4 ’ ! ötadt Lissabon 04,40
47; Stadt Rom 1//J .IH 94.00

4V*
4' ..
5 ' /»
47s
47,
!1/> I,

3* .

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankf . Bank , 185,00
Deutsche E ff.-W .-Bank 116,70
Deutsche Vereins - , 118,80
Dresdener Bank . . 110,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,70
Rationalb . f. Deutschi , 149,40
Pfälzische , , 14100
Rhein . Credit - , 137 70

, Hypoth .- » 17150
Württemb . Verbk . , 115,50
Oest Creditbank . 810,37

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 193,50
Concordia , , , 282,00
Dortmund Union -Pr. , —,—
Gelsenkirclxener . . . 187,10
Harpener . . - , « 192,00
Hibernia . 19 •‘,50
Kaliw , Aschersleben . 14S. 10

do. Westeregeln , 204,50
Riebeck , Montan . . 194 .—
Ver . Kön . und Laurah , 176 60
Oesterr . Alp . Montan 116,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 187 .00
Anglo -Cont -Guano . 244 80
Bad, Anilin .- v Soda 77.00
Brauerei Binding . . 455 .00

r z . Essighaus 232,50
, z. Storch (Speier ) 70 —

Comentw . Heidelberg , 132,—
Frankf . Trambahn . . 181,00
La Velooe Vorz .-Aot 26 ,50

do. etamm -Aot. 114,70
Brauerei Eiohe (Kiel ) 110,00
Bielefelder Mascbf. . 181, —
Chom . Fahr . Griesheim 285,—

„ Goldenberg 181,—
Weiler . . . 184.50

D. Gold tt. Silb.-Soa . 254 .0
Farbwerke Höchst . 465 .00
Glasind . Siemens . . 824,00
Intern . Banges . Pf .-Aot 189,—

. St .- , 183,-
Elektr .-Qes . Wien 139,90

Nordd . Lloyd . - . 105,90
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . . 2i3 .00

Elsenbahn - Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 87,10
. . 154,00
Dax . Bodenbaoh . . —,—
Staatshahn . • • 297,12
Lombarden . . . . 77,50
Nordwestb , , . . . 213,—
Elbthal . . . . 222 .50
Jnra -Simplon . . . 89,00
Getthardbahn , . 152 90
Schweizer Nord -Ost . 112 80

„ Central . . 129/0
Ital , Mittelmeer . . 102 60

Merid (Adr . Netz ) 186 20
Wogtsicilianer . . . 55.50
snb Prinoe Henry . . 108,00

Eisenbahn - Obligationen.
4*/0 Hess . Ludwigsb . . 100,10
4°/0 do.T.81 (3*/»' 01 .40) 100 .40
4»/ . Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxoabn . 103,30
4°|0 Kiisabethb .Steuerf . 102,60
4°/. do. steuerptl . 103,20

Kasch Odb.-Gold 99,20
do. Silber 102,—

Oest . Nordwestb . 114.80
Siidb . (Lornb .) 107,90

do. . . , , 77,80
Staatsbahn . 116,50

4«L Oest . Staatsbahn 104,00
3*/, . do. 1-VIU 97.10
8°/. • da, IX. 95.20

4°/.
4°/.
5°/»
5°/.
3°|,
5°/,

Berliner
Schlnsscoune.

2. September Nachm . 3,45.
Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Baak
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . » .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen > . .
Lombarden . ■
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose , .
Mexicaner , , ,
Laurahütte , .
Dortmund . UnionV
Boohumer Gussstahl
Gelsenklrchenor B.
Harpener «
Hibernia . . .
Hamb . Am, Pack
Nordd - Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

A.

229,80
206,90
157 .70
200.50

, 160,90
170.40

, 17L75

8L20
99,90

167 .70

37.70

984 .70
108,-
158.50
189 .40
112.70
248 .76
1(12,90
134.50
217 .55

94,60
118.70

94,40
176 .50

>193,50
187,30
192,10
198.40
121,'0
106,20

>18s,701
97 .50'

Nach dem 2. Alte findet eine große« Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise . Ende gegen 9 /, Uhr.

| Das Königliche Theater bleibt Sonntag de» 5 «nvMontag den 6. September er. behufs Vorverenung
zur Gala-Vorstellung ge,chloss«n.

Residenz-Theater.
Direktion Dr . plnl . H. Rauch.

Samstag , den 4. September 1897.
4 Abonnements -Vorstellung . Dutzendbillets gültig.

Zwei Wappen.
! Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
I Regie : Alduin Unger

Adolf Stieme.
Rudolf Bartak.
Kathi Dreesen.
Hans Schwartze.
Friedr . Schuhmann.
Lotti Wieder.
Gustav Schnitze.
Fifi Borchardt.
Sofie Schenk.
Emil Nothmann.
Otto Engelke.
Friedrich Bollow . '
Hermann Kunz.

Maximilian , Freiherr von Wettingen
Rudolf , sein Sohn - • •
Charlotte , Schwester des Freiherrn

1Dietrich von Bin ! « . »
Hokmarschall Gras Darnstett
Gräfin Darnstett . . .
Mister Thomas Förster
Mary , feine Tochter .
Mistreß Hanna Stephenfen .
Wernicke, Tafeldecker .
Lorenz, Diener . . . .
Franz , Kellner . . . .

Die Handlung spielt im ersten Akte in einem Badeort , im zweiten
Akt in Berlin , im dritten und vierten aus dem Gute Wettmgshausen»

Rach dem 2 . Akte größer- Pause.
Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9-/. Uhr.

Sonntag den 5. September . Nachmittags -Vorstellung 4 Uhr.
Halbe Preise . Abends 7 Uhr : Zuin dritten Male : Der Walzer«
könig. _ _ _ -Beichsliallen -Xheater.

16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.
Erstes

Speciaütäten-Theater am Platze.
1 Tin lieh Vorstellung vor . Künstlern nur I . Ranges.

“ —• Anfang AbendsS Uhr . *̂ 90 210/2
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Achtung!
Sonntag den 5 . Sept ., Nachm. 3 ‘/s Uhr

Große öffentl. Versammlung
der Transport -, Handels - u. Berkehrsarbeiter
im großen Saale lies „Schwalbacher Hofes ".

Tagesordnung:
1. Unsere wirthschaftlichc. Lage und was bietet uns die Organisation

Referent: KollegeW . Breitling aus Mannheim.
2.  Diskussion. 3. Aufnahme in den Eenlral-Verband.

Um zahlreiches und pünktliche- Erscheinen ersucht
2204*_Der Einberufer.

Räude
bei Hunden und Katzen, sowie

Hautausschläge jeder Art,
werden gründlich geheilt, selbst
in den Veralteste « Fällen.
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg
die jetzt lästig auftret. Insekten,

v . Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
_ Bismarck-Ring 18.  Bart.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker JKoler ’s „ rothe
goldener"

Maluga-Truuben-Weitt
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ern
pfohlen für schwächliche Kiuder , Fraueu , Reconvalcscenten
alt « Leute re«, auch köstlicher Dessertwein . Preis per , /.
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . l.aüs 's Hofapotheke .713

Wille's Hatten-
und

_ _ _ , " tu
— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse. In Packetenk 30 , 50 u. 100 Psg. erhältlich bei
556b Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheim

>Am steftrt ebenso gnt».öiffia?I
40 Psg . Neue Sardinen per Fast M . 1 .60 . ®

i Neue Bismarckheringc , Rollmöpse 6 Pfg. erwart.:
«T. Schaab , GrabtNllr. 3 u. Röderstr. 19.
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd. 10 Pfg. 25

INeue Salz - und Essiggurken
Linsen der Pfd. 16 Pfg., Erüukern 30 u. 35 Pfg.

MAGGISSuppenwürze ist eine
interessante Neuheit im

Lebensmittelmarkte. JnOri
ginalfläschchen von 35 Pfg

_ _ an zu haben bei
LouiS Schild , Droguerie, Langgafle 3.

Von der Reise zurück
Jeanne Magnin

Doctor of dental Surgery
für zahnleidende Frauen und Kinder

Tannnsstraase 25 , I. Stock. 223l

Bekanntmachung.
Donnerstag den 16 . d. Mts -, Vormittags

11 Uhr , lasse ich auf dem Rathhaus zu Nieder¬
walluf mein daselbst in der Mühlgasse gelegenes
Wohnhaus nebst Garten und Nebengelasse unter günstipen
Bedingungen freiwillig versteigern. 2230

Joseflfcess Wwe«
JSfeu! üeu!

lBet*)en  von uns sauber lackirt, mit einem
WA . Lack. Blockbiirste und Stahl-
hfiliHra ”• Anwendung dieses Lackes überflüssig , denn
mÄr * suchten Tuches sind die Boden leicht zu reinigen

den Glanz . Andere Fußböden werden ebenfalls
klebfrei und dauerhaft lackirt.

Hochachtungsvoll
, Sasse & Espermann,

M JMa-  tmb Tapezirer-Geschätt. Moritzstraste 14

Hessische TMlihkimÄtterik.
Ziehung : 16 . September.

S«»1tzku>iuue"L.'°«rL-L ZTS0'
1 Loos Mk. 1—, 11 LooseM. 10.—

Porto und Liste 26 Pfg . empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme 215

Moritz  Cassel , Kirchgasse 40.

Ich kaufe stetsW
?n ansnahmswerse hohen Preisen

^ rauens  und Kinderkleider, Gold- und
Shrris$ eIV l“a eIn«aHBWftütfe, ganze Einrichtungen
Fahrnider, Waffen, Instrumente. i—

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Goldgass «- 12

1567

Gaßhuf„Aarthal“.
Aarftrahe 16 .

Km hngkkWkt« KMnut. — KedkAe
Ntra»>« i« jrritii.

DiverseBiere .Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H. Schulze-Beckinghausen.

Hierstadt.

fürdiiiieilifpft■][*** *
Restauration Rebenstock

empfiehlt sein Haus in allen ländlichen Speisen, sowie Hahu und
Ente . Bier per Glas 12 Pfg ., prima Wein, alter und rauscher
Apfelwein. {kg

Es ladet freundlichst ein
0 br . Rörrisr.

!t
„Gasthaus zum Tamms".

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am
Sonntag den 5 ., Montag den 6 . und
Sonntag den 12 . September bringe ich
dem wertben Publikum meine auf's Beste ein¬
gerichtete Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

- Bon Nachmittags4 Uhr ab 2160*
Grosse Tanzmusik

w°z>- freundlichst einladet , „d » u Meister.
Mambacher

Kirchweihe.
f 7. 0' und 12. September stattfindenden

Kirchwerhtagen halte ich, wie seit Jahren, meine gute Speisen
und Getränke (eigene Metzgerei) bestens empfohlen.̂

Bon Nachmittags 4 Uhr ab

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet 2213*

w. Mayer, „Zum Rebenstock".

Die

Buchdruckerei
des

Wiesbadener
General - Anzeigers ''

Marktstrasse 30, Eingang Neugasse,
' liefert in kürzester Frißt u. sauberster Ausführung

bei billigster Berechnung alle

Drucksachen für Vereine
als:

JMitgliedkarteiijStatuSen^
PROGRAMME

zu Concert- und Theater-
Aufführungen.

^Plakate , Circulare,^
^Speisenkarten,

^Tanzksrten,
Liedep,

eto.

M
A ran? Christoph'- X
FußbodenGlanxLack

M Gßristopglack) M
^sofort trocknend und geruchlos,^
^ svon jedermann leicht anwendbar , ^

gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbanm undM
granfarbig.

Alleinverkauf für Wiesbaden:
fr  Drogerie Moebns^
^ 4262 Taunusstraffe 25. |̂{
A  Telephon Ar 82 . ^ ^

Wiesbadener

Militär-1f  Uerein.
Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß die

diesmonatliche Generalversammlung auf Samstag
den 11. September er. verlegt ist.
223 Der Vorstand

Krandra- imd Itttdedaffr sär Sdjuiii« i«d
(Bnwffii tfttm. Straft t  f . Jlt. 3.

Heute Samstag Abend st'/, Uhr im „Rheinischen Hof",
Ecke der Neu- und Mauergasse, Auflage.
222 _ _ Der Vorstand.

Geschäfts Eröffnung.
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich heute

Samstag in meinem Hause Römerberg 39 eine
Rinds- nnd Kalvsmetzgerei

eröffne. Achtuugsvoll
2241*_ Jakob Heymann , Metzger.
Stadt Wies baden

23 Rheinstraffe . Rheinstraffe 23

grate Mrtzeljup; j
Morgens Wellfleisch, Bratwurst n
Kraut und Schweinepfeffer 224’i

wozu freundlichst einladet Ph . Wagner._ hi«

1. «ul . KWeifch5« pfg., *5»
66 Vis 70 Psg . fortwährend zu haben bei 224C
Adam Bommhardt , Walramkraße 17.

Mobiliar»

-V fflänner- u. Jünglingsverein.
Sonntag , den 5 . September:

21.faires# .
10 Uhr Vormittags : FestgoiteSdienst in der Bergkirche. Pfarrer

B en e m a n n aus Worms.
Uhr Nachmittags : Familienfeier im Vercinshause. Bericht

des Herrn Pfarrer Grein.  Ansprachen . Musikvorträge.
Festgkspräch sür 8 Personen: Ans großer Zeit.

Alle Freunde des Ev. Bereinshauses werden dazu Yöstichst ein-
geladen. Eintrittskarten mit Programm (incl. Thee u. Gebäck) sind
zu 30 Ps. bei folgenden Herren erhältlich: Ehr. Zitz , Friedrich-
straße 46, Weber,  Moritzstraße 18, Sturm,  Lv . VereinshauS.
An der Kaffe erhöhter Preis . 22t

Versteigerung.
Heute Samstag , Bormittags 9 '/, Uhr nnd

Nachmittags 2J t Uhr anfangend, versteigern wir
zufolge Auftrags in dem Hause

4 Schnlgaffe4
wegen Umzug u. A . m, folgende Möbelu. dgl., als:

mehrere vollständige Betten mit Haarmatratzcn
eine Pliischgarnitnr , Vertikow, Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Kanapee, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor¬
platten, Deckbetten und Kissen, ovale , viereckige,
Antoinetten -, Bauern-, Nipp- und Küchentischc,
ein Herren -Bürean in E chcn, Spiegel, Bilder.
Oelgemälde, Regulator, Pliischfopha , Servir-
tisch, Spiegelschrank , Handtuchhalter, eine
Parthie Haus- und Küchengeräthe. sowie0

5000 Cigarren
(meistens bessere Marken)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Carl f ey & Cie . ,

Auktionatoren nnd Taxatoren
Hermannstrahe 6 . 206

Der Zuschlag erfolgt z» jedem annehm¬
baren Gebot.

Zwecks Heiratstsucht

junger Reisender , sehr angenehmes Aentzer«. Bekanntschaft mit
lebenslustigeer Dame. (Sehr diSlret) Off. unter 8 . üöö an die
Expedition diese» Blattes. 2123*

Möbel nnd Betlen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. I gv

A. li . lciior , Adclhaidstrasie 46.
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Filzhut, neueste Form,
schwarzu. in allen Modefarben

Hermanns & Froitztaeii
Webergasse 12  o . 14,

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dlzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumur “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraße 4V,

und 4614

Rheinisches

TechnikumBIngen
für

Maschinenbau u . Elektrotechnik
1202b Programme kostenfrei ._ _

zu haben.
F. i . Müller, Bleichstraße«,

Prim AmrriK. Pkiroirm per Ater 15
Ia Kernseife per Pf». 20 Psg., bei 10 Pfd. 19 Psg.
Thompson - Seifenpnkver Packet 12 Pfg.
Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 00 Psg.
Kneipp'S Malzkaffe« per Pfd. 34 Pfg.
Sogenannter Kneipps per Pfd. 28 Pfg.
ReineS Schweineschmalz per Pfd. 40-Psg., 10 Pfd. M. 3.80
Tacao , garantirt rein, per Pfd. M. 1.10.

C. Kirchner,
4613 Wellritzstratze 27 , <£dt  der Hellmundstraffe.

Handschuhe
für Mt jriihilihks- mid Soiittmr-Sais«».

Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, -ffil de pei »s », leinenen Handschuhe für Herren,

Seiden . BI de "|ierse Handschuh«mit verNLrkt.Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrocie icn Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschecht« leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von öO Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität. Paar 1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität . m
Sucd -Handschuhe 4-knöPf-, 9«te Dual., Paar omt 1.90 1K. an
Alle Sorten Glacee -, Sned -, Wasch- und Juchtenleder.

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten « dHosenträgern.
Krage« «. Manschette«

in den besten Qualitäten. '

M Gg. Schmitt, Wiesbaden,
2640̂ ^ Handfchuhfabrik, 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind die

Bernstein Fussboden-tilanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf o>HS nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fussboden-Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
per 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

IVIk. 1.50 , 1.70 u. 2 - .
Oelfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weis» u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und . 1.— Mk. 2970

a. Stahlspähne , V* Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf.,
dir «Tauber , Kirchgasse 6.

Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Aufschlageierp. Schopp. SV *

empfiehlt
J. Hornung & Co „ Häfnergasse 3.

Von heute ab täglich frisch:
ächte

Frankfurter
Ärstchen

per Stück 17 und 20 Pf .. Per Dtzd. M. 1 .80 u. 2 .10

J. M. Roth Nachf.,
IDelieatessen-Handlung, Gr . Burgstr. 4.

Telephon 297.
III

Telephon 297.

Eier

Besteu. billigste Bezugsquelle für garantin neu«. doppelt«*
reinigte und gewaschene, echt nordischeLvtlteäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jede» beliebige Quantum) Gute
neu «Bettfcder « p.Pfundsür 60 Psg..80Pfg.,1W., 1M.25 Psg.
„. 1M . 40 Pfg-- Feine prima Halbdannen lM . 60Psg.und
' M. 80Pf;Polarfedern : halbwciff2M. weib2W.30 Pfu
2M.50 Pf.;Silberweiße Bettfedern 6 W.,3m.50 Pf-,4M.
5M .-, seiner Echt chinesische Ganzdaunen (sehrI>mkr!i,lig>2 M
50Psg .u. 3 M. Verpackungz. «ostciipretf«. - vei » elritgcn von mtnde
sten» 7bM. 6°h Rabatt. — Ntchtgesallende» bereitwilligst zurückgenommen.

Pecdcr «L 60. in Herford ,nWestfalen.

ohren *Cacao
au» der Fabrik von

A. L MOHR , Altona-Bahrenfeld,
grösste Caeao -Fadrik Deutschlands,

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorten.

Von Molircn ^acao werden nicht, wie bei der Con-
currenzwaare, vcr>chiedene Qualitäten, sondern nur eine
feinste Qualität

„Mohren-Cacao“
fabricirt zum Preise von
M. 1 .60 pr. Pf . in ’/i u.

per Pfd. in '/<
Zu haben in Wiesbaden

Fr . Klitz, Rheinstraßc 79.
E .Riefer , Dotzheimerstr.33.
I . Huber , Bleichstraße 15.
L. Fischer , Sedanstraße 2.
Ed . Böhm , Adolphstr. 7.
C . W . Leder , Bahnhofstr. 8.
H. Neef, Rheinstraße 63.
F.  Alexi , Michelsberg 9.
I.  Schaab , Grabenstr. 3.
Lv. Jung Wwc ., Adolphs¬

allee 2.
H.Zboralsky ,RSmerberg 2.
H. Eifert , Marktstraße 19a.
F . SH. Müller , Adelhaid-

straße 32.
I . Minor , Schwalbacher-

straße 27.
L. Wirth . Wellritzstr. 38.
C - Erb , Nerostraße 12.
Fr . Schmidt , Wörthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
I .Mücke ,Faulbrunnenstr.4.W.Klingelhöfer.Oranien-

straße 50.
G Madcs . Moritzstr. 1a.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , Aldrechtstr. 16.
A. Haybach, Wellritzstr.22.
C . A Schmidt , Helenen-

straße 2.
A. Löther , Würthstraße 1.
W Blies , Herrngartenstr. 7.
I . Hand , Mühlgasse 13.
I . Ottmüller , Nerostr. 14.
I . PraetorinS , Kirchg. 28.
E . Zorn , Friedrichstr. 45.
A Stoppler .Oramenstr.22.
W . Klees , Moritzstr. 37.
P h.Klapper ,Walramstr.13

M. 1.80'/, Pfd.-Packeten,
Psd.-Packeten.

bei: 652b
G. F - Lotz, Bleichstraße 8.
L- Lendle, Stiftstraße 18.
D. Fuchs , Saalgaffe 2.
H.  Krug . Römerberg 7.
E . Ebel Wwe ., Adlerstr. 7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F . Frankenfeld , Gustav-

Adolsstraße 9.
I . Frey , Schwalbacherstr. 1.
I . Helbig , Blücherstraße 4.
W - Weber , Wcstendstr. 3.
I . Jäger , Hellmundstr. 38.
I . « . Gruel , Wellritzstr. 7.
Ph . Nagel , Neugasse 2.
E . Lang , Schuigasse 9.
C . Schlick, Kirchgasse 49.
E . Müller . Feldstraße 22.
Chr . Cramer . Rödcrstr. 21.
L. Löffler, Lehrstraße 2.
G. Stamm , Delaspeestr. 5.
A. Sennedald , Bismarck¬

ring 9.
I .C .Bürgener,Hellmnnd-

straße 27.
A. Weder , Kaiser Friedrich¬

ring 2.
81. Mosbach , Kaiser Fried-,

rich-Ring 14.
Ph . Milch, Karlstraße 20
N . Mollath , Michelsbg. 14.
W . Jumeau , Kirchgasse 7.
Aug. Engel , Hoflieferant,

Taunusstraße 12.
H.  Müller , Helenenstr. 22.

In Biebrich:
9. Neidhöfer , Kirchgasse 8.
I.  Winkler ,Armenruhstr.11
H. Steinhauer , Wies«

badenerstraße 96.

Kri!wLi»«dnmZldm>ll!-«.ssIirclkdtw>im«
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiibetmstrasse 32,
Bitte Preise zu verlange «. "WM
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